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Leben in

Für unsere Zukunft 
Wie schön ist Kinderlachen! Weihnachten brachte unseren 
Kindern quietschvergnügte Zeiten. Die Freude über das  
Kerzenlicht, die Musik, die Wärme der Familie und natürlich 
über die vielen Geschenke war groß. Wir alle sorgen dafür, 
dass es in diesem Jahr nach und nach und mehr und mehr 
solche schönen Momente geben wird. Foto: privat
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zu den schönsten Weihnachtsgeschenken gehört für mich 
ein Serum, das hilft. Die Impfungen haben begonnen. Wie 
überall werden zuerst Helfer und Risikopersonen geimpft.  
Bis wir aber die Masse der Bevölkerung erreicht haben, das 
dauert noch einige Monate, in denen uns Einschränkungen 
wegen Corona begleiten. 

Daneben scheint es eine zweite Welt zu geben. Da sind z. B. 
Einkaufsmärkte die öffnen, Tankstellen mit Benzin oder Feuer-
wehrleute, die auf der Autobahn helfen, die Folgen schreck-
licher Unfälle zu beseitigen. All den stillen Helfern, die unser 
Leben aufrecht erhalten, gilt mein besonderer Dank. Ihnen 

können wir helfen, wenn wir ein bisschen mehr Obacht geben und sorgsamer mit 
ihnen und ihren Ressourcen umgehen. 

Zu 2021 gehört auch: „Neue Runde, neues Glück!” Ich freue mich schon auf die Ver-
anstaltungen im Sommer. Aber auch auf die baulichen Vorhaben, die wir umsetzen, 
und auf die Sonne, die dann wieder scheinen wird und uns beim Baden erfreut. 

Dieser Tage wurde die Idee geboren: „Lichterstadt Möckern – wir schenken Hoff-
nung!” Zur Weihnachtszeit hatten viele Menschen ihre Häuser geschmückt, daran 
haben nicht nur Sie sich erfreut. Warum nicht diesen Schmuck, dieses Licht, diese 
Hoffnung mitnehmen in das neue Jahr? Machen Sie mit, spenden Sie Licht und 
Hoffnung! Ich bin gespannt, wie viele Menschen sich an dieser Idee beteiligen wer-
den. Vielleicht entsteht daraus bis Ende Februar ein kleiner Wettbewerb mit einer 
Auszeichnung der schönsten Ideen. 

Viel Spaß und Hoffnung bis dahin wünscht Ihnen und sich Ihr 

Liebe Leserinnen und Leser,

Frank von Holly, Bürgermeister der Stadt Möckern

INHALT
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VERWALTUNG
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Finanzverwaltung: 
Aufgabenänderungen  

Das Aufgabengebiet Steu-
ern wurde, nachdem die bis-
herige Sachbearbeiterin in 
den Ruhestand gegangen ist, 
von der Mitarbeiterin Corinna 
Tippner übernommen. 

Für das bisherige Aufgaben-
gebiet von Frau Tippner wurde 
die ehemalige Auszubildende 
Laura Hackethal als Sachbear-
beiterin für Anlagen- und Ge-
schäftsbuchhaltung in den 
Dienst der Stadt Möckern 

übernommen. Die Stadt 
Möckern wünscht Frau Tippner 
und Frau Hackethal für ihre ver-
antwortungsvollen Tätigkeiten 
viel Erfolg, Schaffenskraft und 
Freude an der Arbeit. 

 

Eintritt in den  
Ruhestand 

Wilfried Jäcke war seit dem 
1. 4. 1996 im Bau- und Ord-
nungsamt der Stadt Möckern 
tätig und wurde zum 1. 11. 2020 
in den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet. In den 

zurückliegenden knapp 25 
Jahren war Herr Jäcke in ver-
schiedenen Bereichen des 
Bau- und Ordnungsamtes 
tätig, zuletzt für das Aufgaben-
gebiet Feuerwehren/Brand-
schutz. 

Für die geleistete vertrauens-
volle und erfolgreiche Zusam-
menarbeit wird Herrn Jäcke 
Dank und Anerkennung aus-
gesprochen, verbunden mit 
den besten Wünschen für den 
weiteren Lebensweg, vor allem 
Gesundheit und persönliches 
Wohlergehen. 

Personalmitteilungen Vorgestellt: RBB 
Mario Hecker 

Nach sei-
ner Ausbil-
dung in der 
Verkehrspoli-
zeischule 
war Mario 
Hecker drei 
Jahre beim 
LKA in Mag-
deburg tätig und seit 1997 ver-
sah er seinen Dienst bei der 
Kriminalpolizei in Burg. Seit 
dem 1. 8. 2020 ist er nun in 
Möckern Regionalbereichs-
beamter (RBB). 

Festsetzung der 
Grundsteuer 2021 

Für alle Grundstücke, deren 
Bemessungsgrundlage sich seit 
dem letzten Bescheid nicht 
geändert hat, wird die Grund-
steuer für das Kalenderjahr 2021 
in der zuletzt veranlagten Höhe 
festgesetzt. Dies bedeutet, dass 
die Steuerpflichtigen, die keinen 
Steuerbescheid für 2021 erhal-
ten, im Kalenderjahr 2021 die 
gleiche Grundsteuer wie im 
Jahr 2020 zu entrichten haben.  

Fälligkeiten: 
Gemäß § 28 Abs. 1 GrStG sind 

die Grundsteuern zu je einem 
Viertel ihres Jahresbetrages am 
15. 2., 15. 5., 15. 8., und 15. 11. 2021, 
vorbehaltlich einer anderen ge-
troffenen Regelung, fällig. 

Kleinbeträge werden fällig: 
–  am 15. 8. in einem Jahresbe-

trag, wenn dieser 15,00 € nicht 
übersteigt, 

–  am 15. 2. und am 15. 8. zu je ei-
ner Hälfte des Jahresbetrages, 
wenn dieser 30,00 € nicht 
übersteigt.  
Auf Antrag kann die Jahres-

steuer auch in einem Jahresbe-
trag am 1. 7. gezahlt werden. 
Die Änderung muss spätestens 
bis zum 30. September des vor-
angegangenen Jahres bean-
tragt werden. 

Der genaue Wortlaut inklusive 
der Rechtsbehelfsbelehrung ist 
in den Schaukästen der Stadt 
nachzulesen.

Viele Firmen beklagen den 
fehlenden beruflichen Nach-
wuchs. Aus diesem Grund un-
terstützt die Stadt Möckern in 
Zusammenarbeit mit der Ge-
meinschaftsschule Möckern 
die Firmen im Stadtgebiet, in-
dem ihnen angeboten wird, 
die jungen Menschen in Form 
eines Betriebspraktikums oder 
von Praxistagen in die Berufs-
welt einzubeziehen. Ebenso ist 
es möglich, dass sich die Firmen 
selbst auf der „Messe der Mög-
lichkeiten” in der Schule prä-
sentieren. Bereits kurz nach 
dem ersten Aufruf durch die 
Stadt Möckern meldeten sich 
einige Firmen, die bereit sind, 
Praktikumsplätze anzubieten.   

Eine noch intensivere Art der 
Unterstützung erfahren seit über 
drei Jahren die Schüler der Klas-
se 8a der Gemeinschaftsschule 
Möckern durch ihre Patenbri-
gade. Viele unserer Leser kön-
nen sich noch gut an ihre Pa-
tenbrigade erinnern. Ziel war es, 
die Schülerinnen und Schüler zu 
unterstützen und ihnen einen 
Einblick in die Arbeitswelt zu ver-
schaffen. André Menke, Ge-
schäftsführer der Firma Sinnovo 
IT Services GmbH, stellte sich vor 
einigen Jahren die Frage, war-
um sich unsere Jugend nur für 
einen kleinen Kreis an Berufs-
branchen interessiert, obwohl 
das Spektrum auch in unserem 

Stadtgebiet so vielseitig ist. Und 
da kam ihm der Gedanke an 
seine frühere Patenbrigade. 
„Wir müssen den Kindern und 
Jugendlichen zeigen, was sie 
hier bei uns an Möglichkeiten 
haben. Sie müssen nicht bis in 
die tiefsten westlichen Regio-
nen reisen, um einen Beruf zu 
erlernen.”  

Die Firma Sinnovo übernahm 
die erste Patenschaft einer da-
maligen 5. Klasse. Zeitgleich 
entstand der Kontakt zu weite-
ren Firmen, so dass zwei weitere 
5. Klassen in den Genuss einer 
Patenbrigade kamen.  

Mit Begeisterung berichtet 
André Menke von den Aktio-
nen, die er in Zusammenarbeit 
mit den verschiedenen Firmen 
und deren Partnern auf die Bei-
ne gestellt hat. So hatten die 
Schüler die Gelegenheit, bei 
der Firma Landtechnik Möc-
kern die Welt der Traktoren und 

Mähdrescher kennenzulernen. 
Durch die Patenbrigaden wur-
de auch ein Fußballturnier in 
Lochow organisiert. Die Paten-
brigaden haben das Sportfest 
in der Schule besucht.  

Zukünftig sind Besuche bei 
der Firma Sinnovo IT Services 
GmbH sowie der Firma Geue 
Landtechnik GmbH geplant. 
Und für gute schulische Leis-
tungen erhalten die Schülerin-
nen und Schüler von ihrer  
Patenbrigade auch lokale 
Gutscheine.  

Die Gemeinschaftsschule 
Möckern und die Stadt 
Möckern bedanken sich bei al-
len Firmen, die sich bereits als 
Patenbrigade oder als Prakti-
kumsbetrieb zur Verfügung ge-
stellt haben. Firmen, die eben-
falls die Schule unterstützen 
möchten, können sich unter 
www.moeckern-flaeming.de 
informieren und anmelden.

Hier bleiben für eine Ausbildung
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PORTRÄT
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Auf dieser Porträt-Seite war er in 
seiner Amtszeit als Bürgermeister – 
und das sind nun schon zwölf 
Jahre – noch nie zu finden.  
Und auch diesmal bedurfte es 
großer Überzeugungsarbeit, um 
Frank von Holly dazu zu bewe-
gen, etwas Persönliches über 
sich preiszugeben. Natürlich 
spielte auch Corona eine Rolle 
im Gespräch. 

Der Diplom-Ingenieur für 
Hochbau arbeitete als Invest-
bauleiter bei der damaligen 
KIM Möckern, bevor er vor 30 
Jahren seinen Dienst für die 
Stadt antrat. Fast 18 Jahre war 
er Leiter des Bauamtes. Woh-
nungsverwaltung, Straßenbau 
und die Abwassererschließung 
gehörten ebenso zu seinen 
Aufgaben wie Schul- und Feu-
erwehrbauten. „Nebenbei” 
stand er viele Jahre der Woh-
nungsbaugesellschaft als Ge-
schäftsführer vor. Corona gab 
es da noch nicht. „Das ist jetzt 
sicherlich die ungewöhnlichste 
Zeit, aber nicht die schwierig-
ste”, sagt er. Die macht er an 
der Gebietsreform 2008 bis 
2011 fest. Damals wurde er ge-
rade ins Bürgermeisteramt ge-
wählt und sah sich unter-

schiedlichen Strukturen in den 
vielen Ortschaften gegenüber. 
Verschuldungen mussten ab-
gebaut und Investitionsstaus 
gelöst werden. „Es lohnte sich, 
denn”, so Frank von Holly, „die 
Einheitsgemeinde ist im Sinne 
der Solidargemeinschaft der 
richtige Weg.” 

Eigentlich wollte er nie Bür-
germeister werden. „Schwa-
chen helfen und mit Starken 
streiten” – das ist sein Ding. Ist 
das auch im Amt des Bürger-
meisters möglich, wo es doch 
um Stadtentwicklung und Ver-
walten geht, um das Umsetzen 
von Ratsbeschlüssen und auch 

ums Repräsentieren? Es funktio-
niert, jedenfalls bei Frank von 
Holly. Das sieht man beispiels-
weise an seinem Engagement 
für das ambulant betreute 
Wohnen und die Suchtkurve. Er 
macht sich stark für die Vereine 
und für die Freibäder der Stadt, 
damit ein jeder für nur ganz we-
nige Euro Spaß haben kann, 
auch wenn die drei Bäder ei-
nen Batzen Geld kosten.  

Auch wenn manche es sich 
nicht vorstellen können: er lacht 

oft und gern. Singen mag er 
auch. „Singen und Lachen 
gehören zu den unerlässlichen 
Dingen im Leben.” Und Farbe. 
Die sei Ausdruck von Lebens-
freude. Man sieht es ihm an – 
unter anderem bei den Schuh-
en. Das Lachen kann einem in 
der Corona-Zeit allerdings 
schon vergehen. Aber Frank von 
Holly ist sich sicher, dass es dem 
Virus in diesem Jahr an den Kra-
gen geht. Nicht sicher ist er, ob 
wir aus dieser Zeit etwas lernen. 

„Brauchen wir wirk-
lich alles, was wir 
glauben, haben 
zu müssen? Drei-
mal im Jahr in 

den Urlaub flie-
gen ist so etwas, andere können 
sich das nicht einmal leisten. 
Aber ich denke, in zwei Jahren 
sehen wir genauso viele Flug-
zeuge am Himmel wie vor Coro-
na.” 

Die Arbeit als Bürgermeister 
macht ihm immer noch Freude, 
daran haben die vielen Erfolge 
ihren Anteil. Zwei Dinge sind ihm 
wichtig: „Unsere Finanzen müs-
sen in Ordnung sein und Verant-
wortung gilt es zu teilen – mit 
den Stadträten ebenso wie mit 
den Bürgern.” Uwe Ahlert

Heute im Porträt 

Frank von Holly

„Brauchen wir wirklich alles,  
was wir glauben, haben zu müssen?“

Anzeigen
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Warum räumt der Winter-
dienst den Schnee in meiner 
Straße immer so spät?  
Nach Gesetz und Rechtspre-

chung sind die Gemeinden ver-
pflichtet, diejenigen Straßen zu-
erst zu räumen, die gefährlich 
und verkehrswichtig sind. Aus 
diesem Grund ist die Gemein-
de gehalten, vordringlich die 
Hauptverkehrsstraßen, Schul-
busstrecken, Kreuzungen und 
Fußgängerüberwege anzufah-
ren. Reine Anliegerstraßen und 
Nebenstrecken können daher 
erst anschließend angefahren 
werden. Nach der derzeit gel-
tenden ständigen Rechtspre-
chung sind reine Anlieger-
straßen, auch wenn sie eine 
größere Anzahl von Anwesen 
erschließen, nicht automatisch 
als verkehrswichtig einzustufen. 
Dadurch kommt es oft zu der Si-
tuation, dass der Schneepflug 

beim Räumen einer Haupt-
strecke an allen Anlieger- und 
Nebenstraßen vorbeifährt, um 
dann teilweise nach einigen 
Stunden zurück zu kommen, um 
die untergeordneten Strecken 
zu räumen. Dies erscheint zwar 
paradox und ist auch aus öko-
nomischen und ökologischen 
Gesichtspunkten wenig sinnvoll, 
jedoch lässt uns die Rechtspre-
chung hier wenig Spielraum.  

Wer muss wann die Gehwe-
ge räumen?  
Alle Straßenanlieger – egal 

ob Grundstückseigentümer 
oder Mieter – sind verpflichtet, 
die vor dem Hausgrundstück 
liegenden Rad- und Gehwege,  
Parkspuren, Fußgängerüberwe-
ge bis zur Straßenmitte mindes-
tens in einer Breite von einem 
Meter von Schnee und Eis frei-
zuhalten und bei Schnee- und 
Eisglätte mit abstumpfenden 
Material zu bestreuen. Diese 
Verpflichtung gilt auch bei un-
bebauten Grundstücken, vor 
denen ein Gehweg verläuft. 
Grenzt ein Grundstück an zwei 
Straßen (z. B. bei Eckgrund-
stücken), so besteht die Anlie-
gereigenschaft zu beiden 
Straßen, unabhängig vom Be-
stehen eines Zugangs zu einer 
oder beiden Straßen.  

Die Gehwege müssen werk-
tags bis 7.00 Uhr, sonnabends, 
sonn- und feiertags bis 9.00 Uhr 
geräumt und gestreut sein. 
Wenn nach diesem Zeitpunkt 
Schnee fällt oder Eisglätte auf-
tritt, ist unverzüglich, bei Bedarf 
auch wiederholt zu räumen 
und zu streuen. Diese Pflicht en-
det um 20.00 Uhr. Festgetrete-
ner Schnee kann nicht als 
„geräumt” angesehen werden. 
Zur Schneeräumpflicht gehört 
auch, Abflussrinnen sowie Gos-
sen und Einlaufschächte 
schnee- und eisfrei zu halten. 

Als Streumaterial sind Sand, 
Splitt und ähnliches abstump-
fendes Material zu verwenden. 
Streusalz darf nur in geringen 
Mengen verwendet werden. 

Die Rückstände des Streumate-
rials müssen nach dem Auftau-
en beseitigt werden. 

Ist jemand nicht in der Lage, 
der Räum- und Streupflicht 
selbst nachzukommen, so ist er 
verpflichtet, dies in eigener Ver-
antwortung einem Dritten zu 
übertragen. Die Gemeinde 
kann in diesen Fällen aus recht-
lichen und organisatorischen 
Gründen die Räum- und 
Streupflicht nicht übernehmen.  

Der Schneepflug schiebt mir 
alles wieder zu! 
Häufig wird sich darüber be-

schwert, dass der Schneepflug 
auf gerade frei geräumten 
Gehwegen und Ausfahrten 
Schnee schiebt. Die Fahrer der 
Schneepflüge sind bemüht, 
dies  zu vermeiden, es ist jedoch 
nicht immer möglich, das Schild 
bei jeder Ausfahrt zu verstellen. 
Außerdem muss gerade bei 
stärkeren Schneefällen oder 
bei nassem und schwerem 
Schnee mit einer gewissen Ge-
schwindigkeit gefahren wer-
den, um den Schnee von der 
Fahrbahn zu schaffen. In vielen 
Fällen könnte das Zurückschie-
ben auf den Gehweg auch 
dadurch vermieden werden, 
dass der Schnee nicht direkt 
am Fahrbahnrand aufgehäuft 
oder auf die Fahrbahn gewor-
fen wird. Wenn es Sie dennoch 
trifft und der Schneepflug 
schiebt Ihnen den mühsam ge-
schippten Weg wieder zu, bit-
ten wir um Verständnis! 

Fahrbahnen bitte freihalten! 
Ein großes Problem stellen di-

rekt am Fahrbahnrand oder auf 
der Straße geparkte Fahrzeuge 
dar. Insbesondere in engen An-
liegerstraßen wird dadurch der 
Einsatz der Räumfahrzeuge be-
hindert und in vielen Fällen 
auch verhindert. Wir bitten da-
her alle Anlieger dringend, die 
Fahrbahnen für den Winter-
dienst freizuhalten.  

Ordnungsamt  
Stadtverwaltung Möckern 

Fragen und Antworten zum Winterdienst

Anzeige



Im Kulturausschuss am 
24. 11. 2020 stellte Robert 
Waldmann (Ortsbürgermeister 
Reesdorf) seine Projektidee 
„Kinderwald“ vor. Für jedes 
Kind unserer Stadt soll ein klei-
nes Bäumchen im Wald zwi-
schen dem Waldbad Möckern 
und der Kita „Birkenhain” ge-
pflanzt werden. Dort können 
sie wachsen und gedeihen. 
Hierfür gab es breite Zustim-
mung. Jetzt ist es an uns allen, 
gemeinsam diese Idee weiter-
führend zu beraten und zu ent-
wickeln. Weiterhin wurde wie-
der über Möglichkeiten zur 
Stärkung des WIR-Gefühls und 
die Konzeption zur WIR-Veran-
staltung fortführend beraten. 
Bewilligt wurden Zuschüsse für 
vier WIR-Veranstaltungen (wei-
teres dazu auf Seite 10). 

Im Haupt- und Finanzaus-
schuss am 26. 11. 2020 wurde 
erstmals die Eröffnungsbilanz 
der Stadt zum 1. Januar 2013 
vorgestellt. Im Haben steht eine 
Bilanzsumme von 61.551.148 €. 
Das Sachanlagevermögen be-
trägt 53,8 Mio. €, dem unter an-
derem Kredite in Höhe von 
10,0 Mio. € gegenüberstehen. 

Auch die Änderung der 
Hauptsatzung wurde dem 
Stadtrat empfohlen. Bestätigt 
wurden außerplanmäßige 
Ausgaben für mehrere Maß-
nahmen wie Wohnungssanie-
rung, Tilgung eines Darlehens, 
Kosten für Datenleitungen der 
Verwaltung und Erwerb eines 
Bauhof-Fahrzeuges. Weitere 
Beratungsschwerpunkte wa-
ren die Ausschreibung des Ver-
kaufs der ehemaligen LB-Schu-
le in Möckern und die Vorfinan-
zierung von Fördermitteln für 
Vereine der Stadt, die investiv 
tätig sind, wie z. B. Förderverein 
Historischer Park Möckern e. V. 
oder Sportvereine. 

Der Bauausschuss am 
3. 12. 2020 beriet vor dem 
Stadtrat zu vielen Bauleitplan-
verfahren, wie dem Solarpark 

an der Bahnstrecke nordöst-
lich von Lübars und dem Be-
bauungsplan für Wohnen im 
Hasensprung Möckern. Mit 
dem anschließenden Stadt-
ratsbeschluss wurde hier Bau-
recht geschaffen. Ein weiteres 
Verfahren für die Entwicklung 
eines Solarparks an der alten 
Kaserne Tryppehna (Radarstel-
lung Passwinkel) wurde eröff-
net. Für die Fluchttreppe mit 
Fahrstuhl am Rathaus Möckern 
wurde dem Stadtrat empfoh-
len, auf eine vollständige Ein-
hausung des Treppenhauses 
zu verzichten. Weiterhin wurde 
für die Stadtsanierungsmaß-
nahmen Möckern und Loburg 

festgelegt, welche Maßnah-
men umzusetzen sind und das 
die Sanierungsgebiete 2024 
aufgehoben werden.  

In der Stadtratssitzung am 
10. 12. 2020 wurde den Emp-
fehlungen der Ausschüsse ge-
folgt. Wir haben jetzt eine 
geänderte Hauptsatzung. In 
den Ausschüssen sind wieder 
10, statt 8 Stadträte vertreten. 
Jede Fraktion kann dann min-
destens ein beschließendes 
Mitglied entsenden. Den Vorsitz 
im Kulturausschuss wird zukünf-
tig ein Mitglied des Stadtrates 
innehaben und Personalent-
scheidungen des gehobenen 
Dienstes trifft zukünftig der 

Haupt- und Finanzausschuss. 
Die Änderung der Gebühren-
satzung für die Friedhöfe wur-
de mit dem Hinweis, dass auch 
die Friedhofssatzung geändert 
werden soll, von der Tagesord-
nung abgesetzt. Die Beratung 
hierzu wird im ersten Halbjahr 
2021 erfolgen.  

Mit der Eröffnungsbilanz 2013 
wurden gleichzeitig die Akti-
vierungsrichtlinie und eine Re-
gelung zum Umsatzsteuerge-
setz beschlossen. Die Stadtsa-
nierungsmaßnahmen Loburg 
und Möckern wurden für be-
endet erklärt, mit dem Resü-
mee, dass mehr als 20 Jahre 
erfolgreiche Stadtsanierung in 
unseren Innenstädten zu vor-
zeigbaren Ergebnissen geführt 
haben. Im Ergebnis erhalten 
die Grundstückseigentümer 
jetzt Ablöseverträge bzw. Bei-
tragsbescheide. Die dabei 
entstehenden Zahlungen sind 
vergleichbar mit Straßenaus-
baubeiträgen, wie sie in den 
zurückliegenden Jahren er- 
hoben wurden. Weiterhin wur-
de ein Antrag der Fraktion  
DIE LINKE auf Erarbeitung einer 
Satzung zum besonderen 
Schutz von Bäumen usw. zur 
weiteren Beratung in den Bau-
ausschuss verwiesen.
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Ergebnisse in Stadtrat und Ausschüssen 
waren ein erfolgreicher Jahresabschluss 

Anzeige

Stadtratssitzung am 10. 12. 2020
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Die Corona-Pandemie wirkte 
sich auch auf das kirchliche An-
gebot über das ganze Jahr und 
vor allem im Advent und zu 
Weihnachten aus. Keine Ad-
ventsfeiern in den Gruppen wa-
ren möglich, keine Adventsmusi-
ken in unseren Kirchen. Gottes-
dienste fanden in den kalten 
unbeheizten Kirchen statt und 
nicht in den warmen Gemein-
deräumen. Abstand, Mund-
schutz, Singverbot – vieles be-
gleitete uns auch schon seit Mo-
naten. Da hieß es also für uns als 
Kirchengemeinden, Weihnach-
ten quasi noch einmal neu zu 
„erfinden”.  

Dass wir keine Präsensgottes-
dienste in unseren prall vollen 
Kirchen am Heiligabend feiern 
können, war uns schon im Som-
mer klar. Und so beschäftigten 
sich die Gemeindekirchenräte 
mit alternativen Möglichkeiten. 

Die Idee vom Weihnachtsgott-
esdienst als Open-Air-Veranstal-
tung war bald geboren. In den 
Herbstwochen wurde in den 
Gemeinden geschaut, wo sich 
das würde verwirklichen lassen. 
Bauernhöfe, Dorfplätze, Kirch-
wiesen, ganz verschiedene Op-
tionen taten sich auf. 

Parallel dazu wurden die im 
Frühjahr gemachten ersten Er-
fahrungen in der Gestaltung 
von Online-Angeboten noch 
einmal aufgefrischt und so gab 
es schon an den vier Advents-
sonntagen jeweils einen kleinen 
Videoimpuls, der auf dem kir-
chengemeindeeigenen You- 

Tube-Kanal abrufbar war. Da 
fand man sich als Pfarrer plötz-
lich in der Rolle des Tonmeisters 
oder Cutters wieder. 

Für die nicht so computer- 
und internetaffinen Menschen 
in unseren Gemeinden im Pfarr-
bereich Möckern gestalteten 
wir etliche Sonderausgaben des 
Gemeindebriefes, der an alle 
Haushalte der Gemeindemit-
glieder verteilt wird. So gab es 
auch ein spezielles Weihnachts-
sonderheft.  

Als sich in den letzten Wochen 
vor Weihnachten die Lage im-
mer weiter zuspitzte, war noch 
einmal Handlungsbedarf. Das 
Gesundheitsamt des Landkrei-
ses bat die Gemeinden ein-
dringlich, auf analoge Gottes-
dienste zu verzichten.  

Im Kirchspiel Möckern, also 
Möckern, Wallwitz, Tryppehna, 
Lühe und Stegelitz wurden 

Pfarrer Vibrans: Weihnachten musst 

Anzeigen

Familie Burghardt aus Lübars stellte ihren ehemaligen Bauernhof für den 
Gottesdienst zur Verfügung. 
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e neu „erfunden“ werden

sämtliche Gottesdienste am 
Heiligabend abgesagt, in den 
beiden kleinen Kirchspielen wur-
de nur der Gottesdienst in Ziepel 
abgesagt, die anderen drei 
Christvespern fanden alle unter 
freiem Himmel statt. In Zedde-
nick sogar mit kleinem Krippen-
spiel vor der Kirche, in Lübars auf 
dem alten friedrichschen Bau-

ernhof und in Hohenziatz auf 
dem Platz am Gemeindezen-
trum. Im ganzen Pfarrbereich 
läuteten dort, wo keine Gottes-
dienste stattfanden, um 17 Uhr 
die Glocken.  

In den letzten Tagen vor Hei- 
ligabend ging dann auch die 
Online-Alternative für die vielen 
ausgefallenen Christvespern in 

die „Produk- 
tion”. Der be-
reits fertig vor-
bereitete Got-
tesdienst für 
die „Alte 
Pfarre” in 
Möckern wurde 
kurzerhand in einer verkürzten 
Form aufgezeichnet und stand 

für alle, die Weihnachten zu 
Hause bleiben wollten, ab 13 
Uhr auf der Homepage der Kir-
chengemeinde zur Verfügung. 
Über 400 Klicks zeigen, dass rege 
von diesem Angebot Gebrauch 
gemacht wurde. 

So haben viele Familien ihr 
Weihnachtsfest anders ver-
bracht. Aber dennoch ist es 
auch im letzten Jahr Weihnach-
ten geworden.   

Neue Wege haben wir als 
Kirchen gehen müssen in 
diesem zurückliegenden 

Jahr und wir haben dabei 
viel gelernt und es wird 

manche Neuentdeckung, 
wie beispielsweise die 
Online-Angebote auch 
weiterhin geben.  

Ein segensreiches und 
bald virenbefreites Jahr 

2021 wünscht Ihnen Ihr Martin 
Vibrans, Pfarrer in Möckern.

Anzeige

Sequenzen während der Aufnahme des Online-Gottesdienstes für den Heiligabend in der „Alten 
Pfarre” in Möckern. Fotos: Stephen Zechendorf 



10 Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

STADT MÖCKERN

1|2021

Büdener Kultursommer soll von 
Mai bis September stattfinden

Genehmigte 
Anträge 

Möckern. Für das Jahr 2021 
sind bereits einige Anträge für 
die Bezuschussung von WIR-Ver-
anstaltungen im Rathaus einge-
gangen. Die Anträge vom Mau-
ritius e. V. Büden für den „Büde-
ner Kultursommer 2021” mit einer 
Fördersumme von 950 € (siehe 
Beitrag rechts), vom Kitaförder-
verein Möckern e. V. für die Ab-
schlussfahrt der Einschulungskin-
der 2021 mit einem Zuschuss von 
2 000 € sowie vom Förderverein 
Historischer Park Möckern e. V. 
für eine Parkführung in Höhe von 
1 150 € wurden genehmigt. 

Der Antrag des Kita-Förder-
vereins zum Erste-Hilfe-Kurs für 
Kinder wurde zurückgestellt mit 
der Bitte, das Konzept zu über-
arbeiten. Bei der nächsten Kul-
turausschuss-Sitzung soll dann 
eine Entscheidung über die  
Bezuschussung oberste Priorität 
haben.

Büden. In Büden bietet die 
säkularisierte Kirche St. Mauri- 
tius heute unter der Überschrift 
„Kunst und Kirche” einen im 
Landkreis Jerichower Land ein-
zigartigen Kunstraum, der so-
wohl für Kunst und Kulturveran-
staltungen genutzt wird, wie 
auch regionalen Kulturschaf-
fenden und Künstlern zur Um-
setzung ihrer Ideen offen steht. 
Träger dieses Kulturortes ist der 
Verein Mauritius e. V. Der Verein 
gestaltet jährlich eine größere 

Kunstausstellung sowie Konzer-
te, bei denen sich unterschied-
liche Künstler der Region prä-
sentieren können. Ziel des Ver-
eins ist es, die Büdener Kirche in 
ihrer Substanz zu erhalten und 
soweit möglich, wiederaufzu-
bauen. Gleichzeitig wird der 
regionalen Bevölkerung ein 
reichhaltiges Kulturprogramm 
geboten, das damit auch er-
heblich zur Erhaltung der At-
traktivität des ländlichen 
Raums beiträgt. 

Im Rahmen des anstehen-
den Büdener Kultursommers 
2021 möchte der Verein wie-
der verschiedene Künstler  in 
der Büdener Kirche dem Publi-
kum präsentieren. Dabei soll 
mit drei Veranstaltungen eine 
bunte Vielfalt angeboten wer-
den. Dazu zählt die Kunstaus-
stellung mit dem Magdebur-
ger Maler und Grafiker Micha-
el Kott. Vernissage und Ausstel-
lung finden ab 15. Mai bis zum 
11. September statt.  

Ein Flair von Italien wird es 
beim Italienischen Abend am 
29. Mai mit Francesca Donato 
und Daniel Heine geben. 
Nachdem der erste italienische 
Abend 2019 (Foto) sehr großes 
Interesse weckte, auf Grund 
der Erkrankung der Sängerin je-
doch mit Ersatzmusikern gestal-
tet werden musste, hat sich das 
Publikum eine Wiederholung 
des Abends gewünscht. Mit 
dem Konzert der Dessauer For-
mation Capriccio wird der Kul-
tursommer abgeschlossen.

Möckern. Die Stadt Möckern 
hat unter dem Motto „Ein 
Stück Lebensqualität für uns al-
le” eine Veranstaltungskonzep-
tion für die gesamte Region 
entwickelt. Jährlich erhält die 
Stadt Möckern von der Firma 
AVACON ein Budget aus 
zweckgebundenen Sponso-
ring-Geldern, die für öffentliche 
Veranstaltungen unter gewis-
sen Kriterien für verschiedene 
Bereiche zur Verfügung gestellt 
werden. Das Budget für Zu-
schüsse ist begrenzt, daher sind 
hierfür Antrags- und Bewer-
bungsunterlagen notwendig. 

Ein Schwerpunkt des Konzep-
tes sind Veranstaltungen, die 
das „WIR-Gefühl” entwickeln 
und stärken sollen, um das „Zu-
sammenwachsen” der Stadt zu 
fördern. Daher möchte die 

Stadtverwaltung die Vereine, 
Ortschaften oder Interessens-
gemeinschaften finanziell un-
terstützen, die derartige „WIR-
Veranstaltungen” organisieren 
und durchführen. Zudem sollen 
die Veranstaltungen öffentlich 
sein, so dass alle Einwohner der 
Stadt willkommen sind. Zusätz-
lich sollten die Veranstaltungen 
neue Ideen und Möglichkeiten 
hervorbringen. 

Förderungsgrundsätze: 
–  Antragsformulare vollständig 

ausgefüllt und unterschrie-
ben, einschl. Finanzplan 

–  Eintrittskassierung bei Abend-
veranstaltungen 

–  eine breite Öffentlichkeitsar-
beit für die Veranstaltung 
(Ankündigung in der Presse 
und auf der Homepage der 
Stadt Möckern) 

–  Vorlage der Entwürfe des In-
formationsmaterials (Flyer, 
Plakate etc.) bei dem/der 
zuständigen Sachbearbei-
ter/-in der Verwaltung vor 
dem Druck zur Freigabe 

–  Benennung des Sponsors 
AVACON auf dem Informa- 
tionsmaterial 

–  Repräsentation des Sponsors 
AVACON per bereitgestell-
tem Banner auf der Veran-
staltung selbst 

–  Einladung des Sponsors 
–  Textbeitrag für das Mittei-

lungsheft „Leben in 
Möckern-Loburg-Fläming” 

–  Akquise von weiteren Spen-
den- und Sponsorenbeiträ-
gen 

–  Vollständige Unterlagen sind 
an folgende Anschrift zu sen-
den: Stadt Möckern, Am Markt 

10, 39291 Möckern oder an in-
fo@stadt-moeckern.de 
Für eventuelle Rückfragen 

steht Ihnen Frau Borrmann un-
ter 039221 95-112 zur Verfü-
gung. 

Alle Anträge, die 14 Tage vor 
der nächsten Kulturausschuss-
Sitzung vorliegen, werden den 
Räten vorgelegt. Es wird emp-
fohlen, dass die Antragsteller 
ihre Veranstaltungskonzeption 
im Kulturausschuss persönlich 
vorstellen, um eventuelle Fra-
gen der Räte zu beantworten. 
Die Räte des Kulturausschusses 
entscheiden anschließend 
über die Bewilligung der Mittel. 
Für das Jahr 2021 sind bisher 
folgende Termine für Kulturaus-
schuss-Sitzungen geplant: 
16. 3. 2021, 15. 6. 2021 und 
23. 11. 2021.

AVACON unterstützt weiter das WIR-Konzept

Foto: A. Progatzky 
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Im Jahr 2021 werden die  
Bürgerinnen und Bürger mehr-
fach zur Wahlurne gerufen. 

Landtags- und  
Landratswahl 

Am Sonntag, dem 6. 6. 2021, 
findet die Wahl des Landtages 
von Sachsen-Anhalt statt.  

Wahlberechtigt ist, wer 
Deutscher im Sinne des Arti-
kels 116 Abs. 1 des Grundge-
setzes ist und am Wahltag das 
18. Lebensjahr vollendet hat 
und seit mindestens drei Mo-
naten im Land Sachsen-An-
halt wohnt.  

Wählbar ist jeder Wahlbe-
rechtigte, der am Wahltage 
das 18. Lebensjahr vollendet 
hat und seit sechs Monaten im 
Land Sachsen-Anhalt seinen 
Wohnsitz hat. 

Nicht wählbar ist, wer vom 
Wahlrecht ausgeschlossen ist 
oder wer infolge Richter-
spruchs die Wählbarkeit oder 
die Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Ämter nicht be-
sitzt. 

Am gleichen Tag findet die 
turnusmäßige Wahl des Land-
rates des Landkreises Jericho-
wer Land statt.  

Erhält kein Bewerber mehr 
als die Hälfte der abgegebe-
nen gültigen Stimmen, so fin-
det am 20. 6. 2021 eine Stich-
wahl zwischen den beiden Be-
werbern statt, die die meisten 
Stimmen auf sich vereinigen 
konnten.  

Wahlberechtigt sind die Ein-
wohner, die Deutsche im Sin-
ne des Artikels 116 des Grund-
gesetzes sind oder die Staats-
angehörigkeit eines anderen 
Mitgliedstaates der Europäi-
schen Union besitzen, am Tag 
der Wahl oder bei der Stich-
wahl am Tag der Stichwahl 
das 16. Lebensjahr vollendet 
haben und seit mindestens 
drei Monaten im Landkreis Je-
richower Land wohnen. Dabei 
ist der Hauptwohnsitz maß-
geblich. 

Wählbar zum Landrat sind 
Deutsche im Sinne des Artikels 
116 des Grundgesetzes und 
Staatsangehörige anderer Mit-

gliedstaaten der Europäischen 
Union, die die Gewähr dafür 
bieten, dass sie jederzeit für die 
freiheitlich demokratische 
Grundordnung im Sinne des 
Grundgesetzes und der Verfas-
sung des Landes Sachsen-An-
halt eintreten. Die Bewerber 
dürfen nicht von der Wählbar-
keit ausgeschlossen sein. Der 
Landrat muss am Wahltag das 
21. Lebensjahr vollendet, darf 
aber noch nicht die Alters-
grenze nach § 39 Abs. 1 Satz 1 
des Landesbeamtengesetzes 
erreicht haben (derzeit 67. Le-
bensjahr).  

Nicht wählbar ist, wer vom 
Wahlrecht ausgeschlossen ist 
oder wer infolge Richter-
spruchs die Wählbarkeit oder 
die Fähigkeit zur Bekleidung öf-
fentlicher Ämter nicht besitzt. 
Bei Staatsangehörige anderer 
Mitgliedstaaten der Europäi-
schen Union gilt dies, wenn ein 
derartiger Ausschluss oder Ver-
lust nach den Rechtsvorschrif-
ten des Staates besteht, des-
sen Staatsangehörigkeit sie 
besitzen. 

In der Stadt Möckern wird 
wieder in jeder Ortschaft ein 
Wahllokal – in Loburg und 
Möckern jeweils zwei Wahllo-

kale eingerichtet. Hierfür wer-
den wieder zahlreiche Wahl-
helfer benötigt. Interessierte 
Wahlberechtigte können sich 
bei dem jeweiligen Ortsbürger-
meister melden. 

Bundestagswahl 
Die Wahl des Deutschen 

Bundestages findet am Sonn-
tag, dem 26. 9. 2021 statt.  

Wahlberechtigt sind alle 
Deutschen im Sinne des Arti-
kels 116 Abs. 1 des Grundge-
setzes, die am Wahltage das 
18. Lebensjahr vollendet ha-
ben, seit mindestens drei Mo-
naten in der Bundesrepublik 
Deutschland eine Wohnung in-
nehaben oder sich sonst ge-
wöhnlich aufhalten und nicht 
vom Wahlrecht ausgeschlos-
sen sind. 

Wählbar ist, wer am Wahlta-
ge Deutscher im Sinne des Arti-
kels 116 Abs. 1 des Grundge-
setzes ist und das 18. Lebens-
jahr vollendet hat. 

Nicht wählbar ist, wer vom 
Wahlrecht ausgeschlossen ist 
oder wer infolge Richter-
spruchs die Wählbarkeit oder 
die Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Ämter nicht be-
sitzt.

Erst Landtag, zugleich Landrat und 
drei Monate später der Bundestag

✂

✂Anzeigen
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Möckern. Es wird, wenn es um 
Kitas geht, über Feste, Projekte, 
Aktivitäten der Kinder, wie und 
was spielen die Kleinen und vie-
les mehr informiert. Das ist auch 
gut und richtig so. Aber was pas-
siert in der Kita so nebenbei und 
hinter den Kulissen? 

Unsere Kita verfügt über ein 
umfangreiches Netzwerk, dass 
uns sehr wichtig ist und die Ar-
beit mit den Kindern unterstützt. 
Da gibt es die Therapeuten der 
Ergo- und Logopädie. Sie sind in 
unserem Haus montags bis frei-
tags vor Ort und helfen Kindern 
mit Sprachproblemen und 
Wahrnehmungsstörungen. Und 
davon gibt es nicht wenige. 

Auch die Frühförderung der 
Lebenshilfe ist regelmäßig in der 
Kita und fördert Kinder mit Ent-
wicklungsverzögerungen, um 
einen altersgerechten Start in 
die Schule zu erreichen. 

Eine sehr gute Zusammenar-
beit verbindet unser Haus mit 
den Familienhelfern des Corneli-
uswerkes, die Kinder und Famili-
en in schwierigen Lebenslagen 
unterstützen. Unbedingt muss 
ich hier die Mitarbeiter im Sozial-
amt des Landkreises erwähnen. 
Sie sind im unermüdlichen Ein-
satz, wenn es darum geht, Kin-
dern mit Beeinträchtigungen ei-
nen Integrationsplatz zu ermög-
lichen. Nicht wegzudenken ist 
die Kooperation mit den ansäs-
sigen Firmen in der Ortschaft 
Möckern. Sie sind immer bereit, 
kindgerecht ihre Arbeitsabläufe 
zu zeigen und zu erklären. 

Auch unsere gute Küchenfee 
Marieta (oben) darf nicht ver-
gessen werden. Wir sind in der 
glücklichen Lage, dass in der  
Kita alle drei Mahlzeiten frisch 
zubereitet und gekocht werden. 
Ein großes Dankeschön dafür. 

Für eine saubere Kita enga-
gieren sich unsere Hausmeister 
(rechts). Und Frau Bredin sorgt 
täglich für saubere Handtücher, 
Seiflappen und Bettwäsche für 
152 Kinder. Eine tolle Leistung 
und das ehrenamtlich. 

Zum Schluss ist es mir sehr 
wichtig zu erwähnen, dass wir 
unserem Träger, der Stadt 
Möckern, ein großes Danke-
schön sagen. Ob Bürgermeister, 
Hauptamtsleiter und die beiden 

Sachbearbeiter – jeder hat stets 
ein offenes Ohr und unterstützt 
uns in allen Situationen. 

Nicht hinter den Kulissen, son-
dern immer für die Kinder und El-
tern ansprechbar, ist das Erzie-
herteam. Ich möchte Danke sa-
gen für die Einsatzbereitschaft 
und die vielen interessanten 
Ideen bei der Arbeit an jedem 
Tag im Jahr. 

Im Namen des Teams 
Birgit Arndt

Hinter den Kulissen der Kita „Birkenhain“

Anzeige
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Friedensau. Traditionell wird 
am 11.11. in unserer Einrichtung 
mit den Kindern, Eltern und Erzie-
hern der Tag des heiligen Martin 
gefeiert. Die Kinder führen im 
Rollenspiel die Geschichte des 
Sankt Martin auf. Kleine Kinder-
hände tragen stolz gebastelte 
Laternen und mit dem Lied „Ich 
geh‘ mit meiner Laterne” geht 
es in einer Lichterkette durch 
Friedensau. Ein Lagerfeuer im  
Kita-Garten lädt dann zum 
Plausch ein. Mit Kürbissuppe und 
Tee lassen wir die Feier ausklin-
gen. Im Dunkeln laufen die Kin-
der mit ihren Laternen umher, 
spielen Verstecken und Fangen 
und teilen noch ihre „Martins-
gänse”, die sie in Vorbereitung 
der Feier im Kindergarten ge-
backen haben, miteinander. 

Was bleibt von dieser schö-
nen Tradition? Es geht um das 
Teilen! 

Jedes Kind bäckt ein Plätz-
chen, welches mit einem ande-
ren Kind geteilt wird. Martin teilte 
seinen Mantel mit einem Bettler. 
Und im Rollenspiel der Kinder 
wurde dieses Jahr nun auch ge-
teilt. So durfte jedes Kind den 
Martin spielen und den armen 
Ritter durch das Teilen des Man-
tels vor dem sicheren Tod erret-
ten. 

Vielleicht sollte es für jeden, 
ob groß oder klein, leichter sein, 
sich zu fragen, was man geben 
kann, statt zu fragen, was man 
nehmen darf.  „Das Glück ist das 
einzige, was sich verdoppelt, 
wenn man es teilt.” (Albert 
Schweitzer) I. Mohr 

Anzeigen

Feier zum Tag des  
heiligen Martin

Drewitz. „Wenn es Nacht wird 
und alle schlafen, kommt Tomte 
Tummetott aus seinem Versteck 
hervor. Der kleine Wichtel mit 
dem langen Bart und der roten 
Nase beschützt die Tiere, Pflan-
zen und Menschen …”  

Am 1. Dezember zog Tomte, 
unser Weihnachtswichtel, in die 
Kita „Zwergenland” ein. Ganz 
plötzlich stand in unserem Flur 
eine kleine Wichteltür mit einem 
Licht und einem klitzekleinen 
Tannenbaum. Wer mag das 
denn nur sein? Wohnt da etwa 
jemand? Gespannt lauschten 
die Kinder der Geschichte von 
Tomte Tummetott, dem Weih-
nachtsklassiker von Astrid Lind-
gren. Und tatsächlich! In der  
Kita in Drewitz wohnte ein kleiner 
Wichtel, der seinen ganz beson-

deren Zauber zur Weihnachts-
zeit verbreitete. Gern trieb er 
auch seinen Schabernack. 
Fand Tomte kein Papier zum 
Zeichnen, dann malte er ein-
fach die Milch der Kinder blau 
an. Er baute Autoschlangen 
durch den Gruppenraum oder 
hinterließ Glitzer- und Schnee-
spuren auf den Tischen. Manch-
mal schrieb er eine „Wichtel-
post” mit kleinen Aufträgen und 
legte sie vor seine Wichteltür.  

Mit strahlenden Augen haben 
die Kinder für den kleinen Wich-
tel Kekse gebacken. Sie malten 
ihm Kunstwerke und legten die-
se dann ganz leise vor die kleine 
Wichteltür, denn am Tage 
schläft Tomte. „Psst, Tomte 
schläft”, hörte man die Kinder 
flüstern. L. Fleischer

Ein Weihnachtswichtel 
zog in die Kita ein

Öffnungszeiten 

Montag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr  

Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 

Freitag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung
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Die Stadt Möckern ist 
gemäß dem Brandschutzge-
setz des Landes Sachsen-An-
halt dafür zuständig, die 
Löschwasserversorgung für 
den Brandschutz in den Ge-
meinden sicherzustellen.  

Um die geforderte Menge 
an Löschwasser bereitstellen 
zu können, sind Entnahmestel-
len notwendig.  

Zum einen wird Löschwasser 
aus Brunnen gebraucht. Diese 
sind in vielen Ortschaften be-
reits vorhanden. Leider ist von 
Jahr zu Jahr festzustellen, dass 
durch immer weiter sinkende 
Grundwasserstände beste-
hende Brunnen kaum noch 
genug Wasser liefern oder 
gänzlich versanden. Neue 
Brunnen in tiefere Erdschich-
ten zu bohren, ist sehr kos-
tenintensiv und lohnt sich da-
her kaum. 

Neben den Brunnen sind in 
einigen Ortschaften auch 
Löschwasserteiche/-becken 
angelegt worden. Solche An-
lagen müssen regelmäßig ge-
pflegt werden, was mit hohem 
zeitlichen Aufwand verbun-
den ist. 

Natürliche Gewässer wer-
den teilweise auch genutzt, 

um Löschwasser zu entneh-
men, aber gerade in den 
Sommermonaten schwindet 
das Wasser sehr stark und ei-
nige Stellen trocknen kom-
plett aus. 

Die Stadt Möckern hat sich 
daher entschieden, Lösch-
wasserbehälter zu beschaf-
fen, um zusätzlich die Vorhal-
tung zu sichern. Diese lassen 
sich im Boden versenken, bis 
nur noch die Zuleitung, die 
Entlüftung und der Kontroll-
schacht zu sehen sind (siehe 
Fotos).  

In den Ortschaften Kleps, 
Brietzke und Magdeburger-
forth wurde der Einbau von 
diesen Behältern in diesem 
Jahr umgesetzt. Dafür hat die 
Stadt ca. 64 000 € in- 
vestiert. 

Die Stahlbehälter haben ei-
ne Größe von 50 000  Liter und 
60 0000  Liter.   

Nach dem Einbau haben 
die Feuerwehren die Behälter 
mit Wasser befüllt. Die Grund-
versorgung mit Löschwasser 
konnte somit deutlich verbes-
sert werden.  

Für das Jahr 2021 ist ge-
plant, die Löschwassersitua- 
tion weiter zu verbessern.

Ausbau und Verbesserung  
der Löschwasserversorgung 

Anzeigen
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Die jüngsten Feuerwehrleute der  
Feuerwehr Schweinitz stellen sich vor

Anzeigen

Name: Fynn Hädicke 
 
Geburtsdatum: 20. 11. 2013 
 
Wohnort: Schweinitz 
 
Das mag ich: Fußball und  
mit Freunden im Dorf spielen 
 
Das mag ich nicht: Hausaufgaben 
 

Was finde ich toll an der Feuerwehr? Das Zusammensein 
und die Unternehmungen mit meinen Freunden in  
der KFW

Name: Luca Lorenz 

Geburtsdatum: 25. 12. 2013 

Wohnort: Loburg 

Das mag ich: Feuerwehr,  
Fußball und mit Freunden 
spielen 

Das mag ich nicht: Wenn andere 
mich ärgern 

Was finde ich toll an der Feuerwehr? Ich kann da so viel 
lernen – wie man Menschen helfen kann – und dass wir  
immer viel Spaß haben

Name: Hailey Laurien Hinze 
 
Geburtsdatum: 27. 2. 2014 
 
Wohnort: Schweinitz 
 
Das mag ich: Malen und  
mit Schleichfiguren spielen 
 
Das mag ich nicht: Früh aufstehen 
 

Was finde ich toll an der Feuerwehr? Mit meinen  
Feuerwehrfreunden Zeit verbringen und das große  
Feuerwehrauto

Name: Marlon Elias Hoffmann 

Geburtsdatum: 27. 3. 2014 

Wohnort: Schweinitz 

Das mag ich: Papa beim Bauen 
helfen und mit Freunden im Dorf 
spielen 

Das mag ich nicht: Hausaufgaben 
und aufräumen 

Was finde ich toll an der Feuerwehr? Zusammen im  
Team Aufgaben lösen, die Feuerwehrgeräte und die  
Feuerwehrautos

Insgesamt gibt es 30 Kinder- und Jugendfeuerwehren, davon 9 Kinderfeuerwehren. Hier sind die Kinder  6 bis 10 Jahre alt.  
Bei den 21 Jugendfeuerwehren haben wir 168 Mitglieder im Alter von 10 bis 18 Jahren.
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Loburg. Wir, die Loburger Im-
kerfreunde, sind ein eingetra-
gener Verein und kümmern 
uns gemeinsam um das Wohl 
unserer Honigbienen sowie 
auch um den Schutz ihres hei-
mischen Lebensraumes.  

In Loburg gibt es schon seit 
1903 einen Imkerverein, der 
sich 2017 aus organisatori-
schen Gründen neu gründen 
musste. Aktuell sind wir 16 Imker 
aus Loburg und Umgebung 
mit insgesamt 134 Völkern.  

Ein Volk besteht aus einer Kö-
nigin und im Sommer aus bis zu 
80 000 Arbeiterinnen und bis zu 
2 000 männlichen Drohnen. Je 
nach äußeren Einflüssen kann 
ein Volk 30 bis 100 kg Honig im 
Jahr produzieren. Der Imker 
kann mit seinen Bienenvölkern, 
die in den schönen bunten 
Wagen leben, die noch ab 
und zu an den Feldrändern zu 
sehen sind, in die jeweiligen 
Blütentrachten wandern. Heut-
zutage ist aber das stationäre 
Imkern sehr verbreitet.  

Weil der Austausch mit 
Gleichgesinnten viel Freude 
macht, treffen wir uns mehr-
mals im Jahr in lockerer Runde, 
um über alte und neue Metho-
den des Imkerns zu fachsim-
peln. Wenn unsere ältesten Im-

kerfreunde Anekdoten von 
früher erzählen, wird es meis-
tens sehr unterhaltsam. Aber 
auch ernste Themen, wie z. B. 
Bienenkrankheiten und der 
Schutz des Lebensraumes un-

serer Nektarsammler werden 
besprochen. Wir suchen des-
halb auch das Gespräch mit 
einheimischen Landwirten, die 
viel zum Wohl der Insekten, z. B. 
durch Blühstreifen am Feld 
oder kontrollierterem Einsatz 
von Spritzmitteln dazu beitra-
gen können. Eine gute Zusam-
menarbeit besteht hierbei be-
reits schon mit der Agrargenos-
senschaft Hobeck.  

Verschiedene Sorten, wie 
der leckere Frühlingsblütenho-
nig, der cremige Rapshonig, 
der klare Robinienhonig oder 
der kräftige Sommerblütenho-
nig werden von uns im Haus-
verkauf oder in lokalen Ge-

schäften angeboten. Gerade 
jetzt in der kalten Jahreszeit 
kann unser regionaler Honig 
nicht nur ein leckerer Zusatz in 
Ihren Speisen und Getränken 
sein, sondern auch mit seinen 
wertvollen Inhaltsstoffen zu Ih-
rer Gesundheit beitragen.  

Wer Interesse an einem na-
turverbunden, interessanten 
und leckeren Hobby hat, kann 
sich gerne bei uns informieren 
oder unserem Verein beitreten. 
Dazu können Sie sich gern bei 
unserem Vereinsvorsitzenden 
Ringo Bauschke, Mühlenstr. 10, 
39279 Loburg, Tel. 039245 3250 
melden. Wir freuen uns immer 
über Nachwuchs und Gleich-
gesinnte jeden Alters. M. Walk

Unsere Vereine: 

Loburger Imkerfreunde

Anzeigen

„Vereine unserer Stadt stellen 
sich vor” ist eine kontinuierlich 
erscheinende Serie.  
Wer gern auf sich aufmerksam 
machen und Werbung in eigener 
Sache betreiben möchte, der kann 
uns unaufgefordert Text und Fotos 
zuschicken:  

Stadt Möckern 
Abteilung Kultur 
Am Markt 10 
39291 Möckern 

info@stadt-moeckern.de

Imker bei der Honigernte

Bienenstock am Rapsfeld
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Loburg. Von Mitte März bis En-
de Mai und nun seit 10. Dezem-
ber bis, tja, bis irgendwann – 
Alexander Kasch, Betreiber des 
Sportzentrums in Gommern, hat 
mal gerade erst ein paar Mo-

nate das Sport- und Gesund-
heitszentrum in Loburg offen 
und musste und muss seine top-
ausgestatteten Übungsräume 
leer stehen lasssen. Im Frühjahr 
soll ja eigentlich das nächste 
Zentrum in Möckern öffnen. 
Noch ist nicht absehbar, ob das 
pünktlich geschieht. 

Aber Alexander Kasch nimmt 
es sportlich und lässt negative 
Gedanken nicht so schnell an 
sich heran. „Wir halten uns mit 
dem Verkauf unserer Gesund-
heitsprodukte über Wasser und 
sind in der Ernährungsberatung 
für Unternehmen firm.” Und 
dann ist er davon überzeugt, 
dass Corona positive Auswir-
kungen haben wird. „Gesund-
heitsbewusste Menschen wol-
len garantiert noch mehr als 
bisher darauf achten, ihr Im-
munsystem zu stärken.”

Fitness- und Gesundheitsexperte 
Alexander Kasch

Möckern. Gehacktesstippe 
am Mittwoch, Schnitzel oder 
Reissuppe mit Hähnchenfleisch 
am Donnerstag – Matthias Reh-
wald und sein Team von 
MATZ’N mittag & more im BBZ in 
der Hohenziatzer Straße versu-
chen mit dem Außer-Haus-Ver-
kauf das Beste aus der Situation 
zu machen. Der wöchentliche 
Menüplan ist auf Facebook 
nachzulesen. 

Der Mensa-Betrieb für die 
Lehrlinge läuft, das Catering für 
Firmen und Veranstaltungen ist 
gleich Null. „Aber wir haben ei-
nen langen Atem und werden 
durch diese schwierige Zeit 
kommen”, ist Matthias Rehwald 
optimistisch. Kurzarbeit für Mitar-
beiter, eigene Rücklagen sowie 
staatliche Hilfen sollen so viel 
wie möglich ausgleichen. Das 
Enten-Essen am 1. Advent funk-

tionierte noch und die, die da 
waren, wollten Weihnachten 
wiederkommen. Das klappte 
nun nicht, „aber aufgeschoben 
ist nicht aufgehoben”, so Reh-
wald.

Sein Essen schmeckt – Inhaber 
Matthias Rehwald.

Anzeigen

Sport-Gesundheitszentrum und MATZ’N  
mittag & more lassen sich nicht unterkriegen
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Die Corona-Pandemie greift 
massiv in den Schultag ein. Zu-
mindest bis Ende Januar ist an 
einen regulären Schulalltag 
nicht zu denken. Welche Spu-
ren Corona bei den Jugend- 
lichen hinterlässt, das haben 
kurz vor Weihnachten die  
14-jährigen Jonathan Jeschke, 
Finja Pessel und Josi Schröder 
von der Klasse 8b der Ge-
meinschaftsschule „Am Park” 
in Möckern beantwortet. 

Was macht die Corona–Zeit 
mit Euch? 
Jonathan: „Die Corona Zeit 

macht uns Menschen sehr 
traurig, weil wir jetzt wissen, 
dass das große Deutschland 
verwundbar ist. 

Wir haben Depressionen 
und sind psychisch krank. Aber 
es gibt auch viele tolle Sachen 
an der Corona-Krise, die Soli-

darität ist gestiegen und die 
Pflege wird endlich ernst ge-
nommen. Ich hoffe die Regie-
rung unterstützt die Kranken-
häuser und die Pflegeheime 
auch noch danach.” 

Finja glaubt, „dass es viele 
Menschen auf unterschied- 
licher Art und Weise kaputt 
macht. Viele Menschen verlie-
ren ihre Liebsten, andere wie-
derum ihre Arbeitsplätze, klei-
ne Unternehmen gehen Pleite. 
Menschen sammeln mehr 
Hass und Wut in sich, weil es sie 
unglücklich oder sauer macht. 
Ich finde es trotzdem gut, das 
die meisten Menschen das Po-
sitive in dieser schwierigen Zeit 
sehen.” 

Was sind für Euch die größ-
ten Einschränkungen im  
Leben? 
Für Josi ist es schlimm, dass 

sie nicht mehr so oft mit Freun-
den rausgehen darf. „Dass 
man nur noch einzeln oder zu 
dritt und nicht mehr in Grup-
pen unterwegs sein kann. Eine 
weitere Einschränkung ist das 
fehlende Reisen. Die Länder-
grenzen sind zu. Was meiner 
Meinung nach sehr weh tut 
und auch komisch ist, aber 
doch verständlich.” 

„Eine sehr große Einschrän-
kung ist für mich, dass der 
Amateurfussball lange in die 
Winterpause geht, ich spiele 
doch so gern Fußball”, so Jo-
nathan. „Schlimm ist ebenso 
die Maskenpflicht in der Schu-
le und im Klassenraum. Wir 
Schüler bekommen durch die 
Maske kaum Luft, deswegen 
würde ich vorschlagen, dass 
jede Schule einen Vorrat von 
400 bis 500 Masken mit Filter 
besitzt.” 

Bemerkenswerte Worte fin-
det Finja: „Die größte Ein-
schränkung ist, dass ich mich 
nicht mehr mit meinen Freun-
den treffen darf, aber fünf Tage 
die Woche in die Schule ge-
hen und sozusagen mit 20 an-
deren Haushalten in einem 
Raum sitzen muss und Angst 
habe, dass man Corona mit 
nach Hause nimmt und ande-
re Menschen damit infiziert. Be-
sonders geht es mir um meine 
Oma, die daran sterben könn-
te. Das betrifft natürlich auch 
den Rest meiner Familie.” 

Wie kommt Ihr unter den  
Bedingungen in der Schule 
klar? 
Jonathan: „Naja was soll ich 

sagen, viele Schüler wollen es 
nicht wahr haben, dass es ei-
ne Pandemie gibt und setzen 
sich gegen die Schulregeln. 
Aber ich komme eigentlich 
gut mit diesen Corona-Bedin-
gungen klar, jetzt ist die Zeit 
gekommen, seine Bedürfnisse 
zurückzustellen und Men-
schenleben zu retten. Ich find‘ 
die Leute, die bei den Quer-
denkern mitmachen, einfach 
absurd. Weil wir seit dem Früh-
jahr wissen, wie stark das Virus 
ist. Aber man sollte die Ent-
scheidungen der Regierung 
auch gut und oft hinterfragen. 
Und mehrere Quellen benut-
zen. 

Ich finde unsere Lehrer ma-
chen einen guten Job, gera-
de in dieser schwierigen Zeit. 
Natürlich kann man es nicht 
jedem Schüler recht ma-
chen.” 

Josi: „Ich weiß nicht wie die 
anderen das sehen, dass sie 
mit der Maske im Unterricht sit-
zen müssen, aber ich finde es 
nicht schlimm. Man bekommt 
zwar wenig Luft darunter und 
es nervt auch die ganze Zeit 
mit der Maske da zu sitzen, 
aber es besteht ja die Mög-
lichkeit, die Maske mal kurz 
abzunehmen, um frische Luft 
einzuatmen.  

Was ich ungerecht finde: 
Wieso muss man nur ab der 7. 
Klasse die Maske tragen und 
nicht auch schon in der 5. und 
6. Klasse? Ich meine, sie ha-
ben gesagt, dass sie nicht so 
sehr ansteckungsgefährdet 
sind, aber das ist meiner Mei-
nung nach totaler Unsinn. Weil 
die Schüler und Schülerinnen 
der 5. und 6. Klasse auch das 
Corona-Virus übertragen kön-
nen.” 

„Durch das Atmen unter 
den Masken wird man müde 
und das führt wiederum dazu, 
dass wir uns nicht richtig auf 

„Ich wünsche mir, dass wir bald 

Der 14-jährige Jonathan

Anzeige
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den Unterricht konzentrieren 
können”, sagt Finja. „Wir sind 
deswegen auch desinteres-
siert, was den Lehrern auch zu 
schaffen macht, weil sie die 
Schüler ja zum Unterricht moti-
vieren wollen. 

Ein anderes Thema ist das 
ständige Lüften. Ich finde es 
nicht unsinnig, ich würde es 
aber anders umsetzen,  so 
dass  wir einmal jede Stunde 
eine große Unterrichtslüftung 
machen, wo wir auch die 
Maske abnehmen dürfen. Ein-
mal zum Lüften des Raumes 
und zum Durchatmen fürr 
Schüler/Lehrer.” 

Bist du optimistisch für das 
Jahr 2021? 
Jonathan: „Ich denke, im 

Sommer werden wir das Virus 
besiegt haben. Ich hoffe, dass 
wir nächstes Jahr unseren 
Hobbys nachgehen und rich-
tig Fußballspielen können.” 

Finja ist nicht ganz so opti-
mistisch: „Nicht wirklich, aber 
ich hoffe, dass es sich wenig-
stens ein bisschen zum Besse-
ren wendet. Dass bald der 
Impfstoff wirkt und nicht mehr 
so viele Menschen sterben. Ich 
hoffe auch, dass wir die Maske 
irgendwann nicht mehr brau-
chen und dass die Menschen, 

die sich noch nicht an die Re-
geln halten, irgendwann ver-

stehen, dass wir es nicht mit ei-
ner kleinen Grippe zu tun ha-
ben. Dass Menschen sterben, 
auch viele Menschen, die ihr 
ganzes Leben noch vor sich 
hatten. Aber auch die älteren 
Menschen, die sich nicht mehr 
mit ihrer Familie treffen dürfen. 
Darüber nachzudenken 
macht mich traurig.” 

„Wir hatten und haben 
Angst und machten und ma-
chen uns Sorgen um unsere 
Familie, Leute die in unserer 
Familie krank und alt sind und 

dadurch auch sterben könn-
ten”, so das Resümee von  
Josi. „Viele Menschen können 
nicht mehr arbeiten gehen 
und es gibt auch viele Arbeits-
platzverluste. Firmen mussten 
Insolvenz anmelden, da sie 
die Einnahmen nicht mehr ha-
ben beziehungsweise hatten. 
Ich möchte, dass die Situation 
sich bald wieder normalisiert. 
Ich wünsche mir, dass die 
Corona-Zeit bald vorbei ist 
und wir wieder normal leben 
können.”

wieder normal leben können“

Anzeigen

Bereitschaftsdienst im Todesfall 
übernimmt am Wochenende sowie wochentags das

Bestattungshaus 
Gommlich &Reinbothe 

kompetent & preiswert

Loburg 
Burgstraße 1 
Tel. 03 92 45/6 97 88

Zerbst 
Lindauer Straße 24 
Tel. 0 39 23/78 30 03

Persönliche und fachkundige Beratung  
zu allen Bestattungsfragen  

(Vorsorge, Sterbegeldversicherungen usw.)  
erhalten Sie hier.  

Tag und Nacht erreichbar. 

Auf Wunsch Sterbefallaufnahme im Trauerhaus auch am Wochenende.

Deutsch-Stunde der Klasse 8b in der Gemeinschaftsschule Möckern. Die Schüler müssen Maske tragen – und sie 
machen sich so ihre Gedanken zur Corona-Zeit. 

Schilderwald vor der Schule
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Loburg. KulturVeste Loburger 
Land e. V. – Wir verstehen uns als 
die „Schatzsucher” in der Regi-
on Loburger Land. Schätze ma-
chen eine Region attraktiv. 
Dafür muss man sie aber zum 
Glänzen bringen. Das macht Ar-
beit. Das belohnt aber auch. 
Der Lohn liegt in den Begegnun-
gen, die wir haben werden. 

Unsere Angebote sind vielfäl-
tig. Wenn Sie mehr über uns  
erfahren möchten, besuchen 
Sie unsere Website: www.kultur- 
veste-loburgerland.de 

Unser großes Ziel in den kom-
menden Jahren ist es, die Kir-
chenruine „Unserer Lieben Frau-
en“ zu sanieren und somit für 
uns und die Nachwelt zu erhal-
ten. Die Kirche verbindet unsere 
Stadt mit der „Straße der Roma-
nik”. Weil wir das nicht aufs Spiel 
setzen wollen, streben wir eine 
Grundsicherung an, um hier 

weiterhin ein Konzert- und Kul-
turleben zu ermöglichen. 

Geschichte des  
Bauwerkes 

Einst war die aus Feldsteinen 
erbaute Kirche „Unser Lieben 
Frauen” eine dreischiffige Säu-
len- respektive Pfeilerbasilika. Sie 
besaß einen Westturm sowie ei-
nen quadratischen Chor. Die 
Grundrisse sind für Besucher der 
Kirchenruine heute noch gut er-
kennbar. Die Seitenschiffe sind 
verschwunden, stehengeblie-
ben sind die drei Seitenwände 
des Chores mit dem hohen spit-
zen Ostgiebel, die vier Wände 
des Turmes bis zu einer gewissen 
Höhe und in zwei Längsreihen 
die Pfeiler, welche das Mittel-
schiff gegen die Seitenschiffe 
abgrenzten und auf den zwi-
schen ihnen gewölbten Bögen 

(Arkaden), die oberen Teile der 
seitlichen Außenwände, die 
den Obergaden tragen. 

Besonders sind die Pfeiler. Sie 
stehen ohne Unterbau und sind 
einschließlich des Kämpfers 
zweieinhalb Meter hoch und 
zeigen eine sehr kunstvolle und 
sehr saubere Bearbeitung des 
Granitsteines, sind mit eisenfes-
tem Mörtel zusammengefügt 
und haben keine einförmige, 
sondern wechselnde Gestal-
tung. Von Westen her ist das ers-
te Paar quadratisch, das zweite 
rechteckig, das dritte quadra-
tisch und das vierte rund. 

Die Kirchenruine ist ein Rest-
bestandteil der einstigen Dorfkir-
che von Ziemnitz. Als Ziemnitz 
mit dem kleinen Ort Möckernitz 
zusammengelegt wurde, bilde-
te sich 1207 der heutige Ortsteil 
Stadt Loburg. 

Die Ruine hat eine wechsel-

volle Geschichte. Die Ziemnitzer 
Bürger verließen ihre Wohnstätte 
und suchten Zuflucht in Loburg 
(965 von Otto I. erstmals urkund-
lich erwähnt). Von allen Gebäu-
den blieb nur noch die Kirche 
übrig, da die granitenen Mau-
ern der Zerstörung widerstan-
den.  

Um 1600 wurde sie durch die 
Witwe Anna von Wulffen – Ehe-
frau des Rittergutbesitzers und 
Obristen Eustachius von Wulf-
fen – im Stil der Zeit für Gottes-
dienste wiederhergerichtet. 
Durch das Zumauern der Pfeiler-
bögen nahm die einstige Schön-
heit der Basilika ab. Vermutlich 
plante Familie von Wulffen, die 
Liebfrauenkirche zu ihrer späte-
ren letzten Ruhestätte zu ma-
chen. Nach Streitigkeiten mit der 
ebenfalls in Loburg beheimate-
ten Rittergutsfamilie von Barby 
setzten die von Wulffens durch, 

Kirchenruine in Loburg soll zu neu 

Anzeige
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den Turm der Kirchenanlage als 
Erbbegräbnisstätte zu erhalten.  

Während der Kriege in der 
napoleonischen Zeit wurde die 
Kirche zweckentfremdet. Sie 
musste teils als Gefangenenla-
ger und teilweise als Pulverma-
gazin herhalten. Kurzzeitig wur-
de sie auch als Leichenhalle ge-
nutzt, ehe das Bauwerk nach 
den napoleonischen Kriegen er-
neut verfiel. 

Inzwischen Teil der 
„Straße der Romanik“ 

Um 1900 wurde die Kirchenrui-
ne restauriert. Danach passierte 

nichts mehr. Erst nach der Wie-
dervereinigung erfolgten neue 
Baumaßnahmen. In diesem Zu-
sammenhang kam es zur Auf-
nahme der Kirchenruine in die 
bekannte „Straße der Romanik”. 
Seit der letzten Sanierung 1990 
wurden aber der Mauerauf-
gang (Kranz) und das Mauer-
werk brüchig und die Granitstei-
ne lose. Des Weiteren zerstört ein 
Baumbewuchs das obere Mau-
erwerk, was natürlich eine Ge-
fahr für die vielen Besucher mit 
sich bringt. 

In den letzten Jahren wurden 
in Loburg in bestandsbildende 
Gebäude (Kirche, Barby-Haus, 

Burg der Stadt Loburg) erhebli-
che bauliche Investitionen 
getätigt. Diese Gebäude ste-
hen jetzt der Öffentlichkeit zur 
Verfügung und werden auch in-
tensiv genutzt.  

Auch die Kirchenruine ist be-
reits jetzt ein Teil der Attraktionen 
unserer Stadt, wie der Storchen-
hof, die Schaubrennerei und in 
naher Zukunft auch eine Bon-
bonmanufaktur. Nicht zu verges-
sen sind die stetig wachsenden 
Walnussbäume der zukünftig 
größten zusammenhängenden 
Walnussplantage Deutschlands. 
Bei Stadtführungen ist die Ruine 
somit ein wichtiger Bestandteil 

und muss unbedingt erhalten 
bleiben. 

Wie wird das bauliche 
Konzept aussehen?  

Nach einer ersten grundhaf-
ten Sicherung der Gebäude-
substanz wird festgestellt, wie ein 
zukünftiges bauliches Konzept 
aussehen könnte. Dieses wird 
dann in Zusammenarbeit mit 
der Stadt Möckern und dem 
Denkmalschutz erstellt. Ohne 
den ersten Schritt, die bauliche 
Sicherung der Gebäudesub-
stanz, ist aber der Erhalt dieses  
historischen Gebäudes stark ge-
fährdet und eine kulturelle Nut-
zung der ehemaligen Kirche 
nicht mehr möglich.  

Die KulturVeste hat mit Unter-
stützung der LEADER-Gruppe 
Mittlere Elbe-Fläming einen An-
trag auf Fördermittel beim Amt 
für Landwirtschaft und Flurneu-
ordnung (ALFF) gestellt. Für die-
se Unterstützung möchten wir 
uns ganz herzlich beim LEADER-
Management bedanken.   

Trotz der angestrebten Förder-
mittel wird allein die bauliche  
Sicherung der Ruine einen er-
heblichen finanziellen Eigenan-
teil des Vereins benötigen. Für 
jedwede Unterstützung sind wir 
daher sehr dankbar. 

Anzeigen

em Leben erweckt werden

Der erste Schritt muss die bauliche Sicherung des historischen Gemäuers sein. Foto: Gabriele Schmohl
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Friedensau. Nach siebenmo-
natiger Bauzeit wurde am 24. 
November 2020 die Ihle-Brücke 
in Friedensau offiziell freigege-
ben. Der Neubau war notwen-
dig, da die alte Brückenkon-
struktion in einem schlechten 
baulichen Zustand war. Die Ge-
samtkosten beliefen sich auf 
1 500 000 Euro und wurden 
gänzlich aus Eigenmitteln des 
Landkreises finanziert. Die K 1006 
ist wieder uneingeschränkt für 
den Verkehr nutzbar.  

Für die bauliche Umsetzung 
war eine Erhöhung des Brücken-

bauwerkes um ca. 75 cm not-
wendig, in deren Zuge auch die 
K 1006 auf einer Länge von 260 
Metern angepasst und ausge-
baut wurde. Zunächst musste 
die bestehende Brücke abgeris-
sen werden. Um Fußgängern 
und Radfahrern weiterhin eine 
Überquerung der Ihle zu ermög-
lichen, wurde eine Behelfs-
brücke errichtet. Die neue 
Brücke weist nun eine Breite von 
neun Metern auf. Zur Erfüllung 
der umweltrechtlichen Aufla-
gen wurden im Brückenbereich 
entlang der Ihle so genannte 

Otterbermen gebaut, welche 
den Tieren eine gefahrlose Que-
rung der K 1006 ermöglichen sol-
len. „Mit der Fertigstellung der 
Brücke schließen wir ein wichti-
ges Bauprojekt ab, da sie für 
den zwischen- und überört- 
lichen Verkehr von großer Be-
deutung ist”, so Landrat Dr. Stef-
fen Burchhardt. Während der 
Abrissarbeiten wurde festge-
stellt, dass sich im Fundament 
der alten Brücke nicht verzeich-
nete Bohrpfähle befanden. Die-
se mussten mit viel Aufwand 
entfernt werden. PM

Neue Ihle-Brücke fertiggestellt

v. l.: Andreas Marschner (Planungsbüro IBV), Henning Klapötke (Geschäftsführer Firma Ostbau), Tobias Koch (Kanz-
ler der Theologischen Hochschule Friedensau), Cornelia Weise (Fachbereichsleiterin Gebäude- und Liegenschafts-
management Landkreis Jerichower Land) und Landrat Dr. Steffen Burchhardt vor der neuen Brücke in Friedensau.

Freibad Ziepel 
wird verschönert 

Ziepel. Für die Außensanie-
rung des Gebäudes des 
Schwimmbades gibt es Förder-
mittel vom Amt für Landwirt-
schaft, Flurneuordnung und  
Forsten Altmark. Die Maßnahme 
beinhaltet eine neue Dachein-
deckung, Fenster und einen  
Fassadenanstrich. Inzwischen 
leuchtet das Dach bereits in 
freundlichem Blau, alle weiteren 
Arbeiten sollen im Frühjahr ab-
geschlossen sein. Allerdings ist 
jetzt schon ein Verzug durch die 
Corona-Pandemie ersichtlich. 

Dieses Jahr sind Elektro- und 
Sanitärarbeiten geplant. Die In-
nenaufteilung wird verändert, 
der Kiosk wird verlegt und neu 
gestaltet. Die Sanitärräume er-
halten neue Grundrisse und 
werden modernisiert.  

Das Ziel ist es, dieses land-
schaftlich schöne Bad noch at-
traktiver und zeitgemäßer herzu-
richten. Dieses Bad erfreut sich 
schon jetzt großer Beliebtheit 
und dem möchten wir mit unse-
ren Aktivitäten gerecht werden.

Anzeige

Grabow. Zum Nikolaus haben 
sich Tobias Friedrich und Tim 
Garzinski, Ortschaftsräte in Gra-
bow, etwas ganz Besonderes 
ausgedacht. Zusammen mit 

ihren Freunden Claus Pauli und 
Markus Watzlawzik schmückten 
sie einen Traktor samt Anhänger 
für eine „Weihnachtstour” durch 
Grabow und Ziegelsdorf. Die vier 

„Nikoläuse” verteilten Schokola-
denweihnachtsmänner und an-
dere Kleinigkeiten. Ein Danke-
schön vom Ortsbürgermeister 
Thomas Lindemann. 

„Verrückte“ Idee zum Nikolaus
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Stegelitz. In Erinnerung an 
die beiden Weltkriege ge-
dachten die Bürger der Ort-
schaft Stegelitz sowie Land-
tagsabgeordneter Markus Kur-
ze an die Gefallenen, an das 
Leid, das den Menschen im 
Krieg angetan wurde. Ortsbür-
germeister Gerd Bathge  
mahnte zu Versöhnung, Ver-
ständigung und Frieden. 

2018 stand das Gedenken 
an den Ausgang des Ersten 
Weltkrieges, in dem ca. 9 Millio-
nen Soldaten gefallen sind, 
2019 an den Beginn des Zwei-
ten Weltkrieges mit dem Über-
fall auf Polen im Mittelpunkt. 

Diesmal wurde an das  
Kriegsende vor über 75 Jahren 
erinnert. Im Anschluss verlas 
Markus Kurze eine Geschichte 

von fünf Soldaten, die einen 
Stützpunkt am Nordpol über-
wachen mussten. Es war der 
23. Dezember und die Heimat 
mit dem Weihnachtsfest weit 
weg. Als sie im Lager eintrafen, 
herrschte ein großer Schnee-
sturm. Mitternacht ließ der 
Schneesturm nach und zwei 
der Soldaten wagten sich 
nach draußen. Der Himmel 
war voller Polarlichter und der 
Schnee glitzerte wie Kristalle. 
Schnell holten sie die drei an-
deren Kameraden dazu. Für 
sie war das Nasturschauspiel 
ein Zeichen auf Weihnachten, 
auf die Krippe in Bethlehem 
und die Soldaten fanden zu 
ihrem Glauben zurück, der sie 
auch sicher wieder in die Hei-
mat brachte.

Volkstrauertag  
in Stegelitz

Möckern. Der 1. Bauabschnitt 
am Teehaus ist so gut wie fertig. 
Der Außenputz wird im Frühjahr 
2021 aufgetragen. Die Vereins-
mitglieder haben nicht nur ei-
nen hohen finanziellen Beitrag 
geleistet, sondern auch viele 
Stunden Arbeit investiert.  

Viele Möckeraner fragen sich, 
warum das Fachwerk nun auch 
noch verputzt wird. Hierbei han-
delt es sich um denkmalrecht- 
liche Vorgaben, die eingehalten 
werden müssen. In sämtlichen 
noch vorhandenen Unterlagen 
ist das Fachwerk von beiden Sei-
ten verputzt.  

So wie sich das Teehaus jetzt 
präsentiert, sieht es doch schon 
sehr schön aus. Das haben wir 
auch den vielen Spendern, ob 
die Stadt Möckern, privat oder 
Firmen zu verdanken. Allen 

Spendern einen großen Dank! 
Durch die Corona-Pandemie 

ist vieles anders geworden. Der 
Verein konnte keine Festlichkei-
ten durchführen, somit auch kei-
ne Gelder einnehmen. Für den 
2. Bauabschnitt sind Türen, Fens-
ter und Fußboden zu erneuern,  
die Wände und Decken fertigzu-
stellen. Hierfür benötigen wir 
dringend Spenden. Helfen Sie 
mit, dieses Kleinod zu erhalten. 
Jeder Euro zählt und hilft. Es ist 
ein Objekt der Stadt Möckern 
für alle Bewohner. 

Dagmar Schmidt 
Spenden-Konto:  
Förderverein historischer Park 
Möckern e. V.  
Volksbank Jerichower Land 
IBAN:  
DE 55 8106 3238 0008 3485 70 
BIC: GENODEF1BRG

Sanierung Teehaus:  
1. Abschnitt fast fertig
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Friedensau. Dozent Siegfried 
Huhn, der am Fachbereich 
Christliches Sozialwesen an der 
Theologischen Hochschule 
Friedensau im B.A.-Studien-
gang Soziale Arbeit unterrich-
tet, erhielt im November 2020 
das Bundesverdienstkreuz, den 
Verdienstorden der Bundesre-
publik Deutschland.  

Diese Ehrung wurde ihm für 
sein Engagement im Pflege-
bereich zuteil. Siegfried Huhn 
(Berlin) verfügt nicht nur über 
eine Ausbildung zum Kranken-
pfleger, sondern hat Gesund-
heitswissenschaften und So-
zialmanagement studiert. Er ist 
Autor zahlreicher Fachbeiträ-
ge, Mitglied der Expertengrup-

pe „Nationale Expertenstan-
dards” und Schirmherr des 
Deutschen Vereins zur Förde-
rung pflegerischer Qualitäten 
e. V. Er entwickelte Pflege-Ver-
besserungen in der Sturzpro-
phylaxe und im Medikamen-
tenmanagement. Die Theolo-
gische Hochschule Friedensau 
gratuliert! Foto: privat

Dozent der Theologischen Hochschule 
erhält Bundesverdienstkreuz

Magdeburgerforth. Unter 
dem Motto „Bewegung in fri-
scher Waldesluft ist die beste 
Corona-Prophylaxe” fand am 
17. Oktober die Herbstwande-
rung des Heimatvereins Gloine-
tal Magdeburgerforth statt. Et-
wa 50 Wanderfreunde konnte 
Wanderleiter Edgar Kürschner 
vor dem Info-Café des Heimat-
vereins zur Wanderung be-
grüßen. Sie kamen unter ande-
rem aus Magdeburg, Loburg, 
Genthin und Ziesar.  

Die Wanderung führte durch 
die Wälder der Eichberge östlich 
von Magdeburgerforth. Edgar 
Kürschner erzählte viel Wissens-
wertes über die Gegend und 
die Natur. So ging es vorbei an 
der ehemaligen Furt durch die 

Gloine, der Magdeburgerforth 
seinen Namen verdankt, und 
der imposanten Friedrichseiche 
hinein in die Eichberge. Auch 
der höchste Punkt der Eichber-
ge mit 80 Meter über dem Mee-

resspiegel wurde passiert. Den 
Heimweg traten wir entlang des 
Briesentaler Weges an.  

Die Wanderung wurde durch 
den Pilzsachverständigen Gün-
ter Steffen aus Möser begleitet, 
der den Pilzsuchern unter den 
Wanderern viel Nützliches und 
Interessantes zum Thema Pilze 
vermitteln konnte. Wieder in 
Magdeburgerforth angekom-
men, hatten fleißige Helfer des 
Heimatvereins einen Imbiss vor-
bereitet. Im großen Topf warte-
ten Knacker und Bockwürste 
auf die Wanderfreunde. Bei Ge-
tränken und Gesprächen ver-
ging die Zeit wie im Flug und al-
le freuen sich bereits jetzt auf die 
nächste Wanderung des Hei-
matvereins. Rüdiger Claus 

Herbstwanderung mit Pilzberatung

Knollenblätterpilz

Foto: A. Schirmer

Adventslichter 
für Senioren  

Magdeburgerforth. Im ver-
gangenen Jahr mussten auf-
grund der coronabedingten 
Einschränkungen viele Veran-
staltungen in unseren Ortschaf-
ten ausfallen. In Magdeburger-
forth waren davon leider auch 
der beliebte Adventsmarkt der 
Freiwilligen Feuerwehr in den 
Eichbergen sowie die Rentner-
weihnachtsfeier von Ortschafts-
rat und Heimatverein betroffen.  

Der Ortschaftsrat hatte daher 
beschlossen, den älteren Ein-
wohnern als kleinen Ersatz für 
die ausgefallene Weihnachtsfei-
er dennoch eine Adventsüber-
raschung zu bereiten. Der Hei-
matverein hat die Idee kreativ 
umgesetzt und vorweihnacht-
lich dekorierte Adventslichter 
hergestellt. Maren Schulze (Stell-
vertretende Ortsbürgermeiste-
rin) und Rüdiger Claus (Ortsbür-
germeister) haben die Advents-
lichter zur großen Freude der Se-
nioren mit Grüßen von Ort-
schaftsrat und Heimatverein 
überbracht (Foto). Hier nochmal 
ein herzlicher Dank an alle Be-
teiligten.  

Rüdiger Claus,  
Ortsbürgermeister  
Magdeburgerforth 

Sie möchten in 

 
 
 
    

eine Anzeige 
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Rufen Sie uns an und sichern Sie  
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Stegelitz. 2020 war es wegen 
der Pandemie leider nicht mög-
lich „Erntedank” so zu feiern, wie 
es die Stegelitzer und ihre zahl-
reichen Besucher in den vergan-
genen Jahren gewohnt waren. 
Doch ganz ohne Aktivitäten soll-
te „Erntedank” auch  nicht blei-
ben. Die Aktion Strohpuppen 
unter dem Motto „Wir trotzen 
Corona” musste einfach mög-
lich gemacht werden. Nur Stroh-
puppen war den Mitgliedern 
der Strohpuppen AG jedoch zu 
einfach, ein Highlight musste her. 
So entstand die Idee eines Foto-
points. Wir wollten allen Stegelit-
zern und Besuchern die Mög-
lichkeit geben, sich ein schönes 

Erinnerungsfoto mit den Angry 
Birds zu schießen. Auf einem Pla-
kat baten wir um Zusendung der 
Fotos für eine kleine Ausstellung 
zum nächsten Erntedankfest. 
Selbstverständlich wird der Da-
tenschutz eingehalten, es wer-
den keine zuordbaren Namen 
unter den Bildern veröffentlicht 
und eine Weitergabe der Fotos 
ist ausgeschlossen. 

Der Heimatverein hat sich  
über die Fotos gefreut und wird 
diese Aktion als Tradition für das 
Erntedankfest aufnehmen. Viel-
leicht machen in diesem Jahr 
noch mehr Besucher mit. Wir 
sind schon sehr gespannt auf 
die Reaktion zur Ausstellung.

Möckern. Im Herbst fand  
das inzwischen traditionelle Kür-
bisfest des Gartenvereins „Bee-
te” e. V. statt. 

Trotz Dauerregen machten 
sich viele Besucher auf den 
Weg zur Gartensparte, um sich 
die prächtigen Exemplare an-
zusehen. Insgesamt wurden 32 
Kürbisse ausgestellt, das war ei-
ne Steigerung von zehn Stück 
im Vergleich zum Vorjahr.  

Prämiert wurden die schwers-
ten und schönsten Kürbisse. Die 
Gewinner in der Kategorie 
„Schwerster Kürbis” waren (Foto): 
1. Ralf Mewes  

mit einem Kürbis von 219 kg 
2. Dieter Goldstein  

mit einem Kürbis von 159 kg 
3. Andreas Busch  

mit einem Kürbis 157,6 kg 
Über einen ersten Platz in der 

Kategorie „Schönster Kürbis” 
freute sich Karina Mewes. Gera-
de in dieser Kategorie erwiesen 
die Kürbisfreunde viel Fantasie, 
denn die Kürbisse wurden von 
ihren Besitzern bunt bemalt 
oder mit Fanartikeln des 1. FCM 
geschmückt. Zu den Gewinnern 
zählte auch die 6-jährige Finja. 

Der Vorstand bedankt sich 
bei allen Helfern des Festes, die 
trotz des schlechten Wetters die 
Gäste mit Kürbissuppe, Kaffee 
und Kuchen versorgten. 

Auch im Jahr 2021 geht der 
Gartenverein wieder auf Re-
kordjagd und veranstaltet am 
9. 10. 2021 sein 4. Kürbisfest. Wer 
sich an diesem Wettbewerb be-
teiligen möchte und Samen 
bzw. Pflanzen benötigt, kann 
sich gern unter Telefon-Nummer 
0174 9041705 melden.

Rekord gebrochen

Fotopoint Stegelitz
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Stegelitz. Um trotz Corona ei-
nen Glanzpunkt in der Weih-
nachtszeit zu setzen, stand 
schnell fest, die Stegelitzer sollen 
auf jeden Fall ihren Weihnachts-
baum bekommen. Mit dem Ein-
satz der Feuerwehr wurde der 
Tannenbaum aufgestellt und die 
Lichterketten angebracht. Da-
nach brachten die Frauen der 
Bastelgruppe die liebevoll selbst 
gebastelte Dekoration an. Auch 
an der Bauernscheune kam ei-

ne Lichterkette zum Einsatz, um 
unseren Ort in kontaktlosen Zei-
ten wenigstens mit einem glanz-
vollen Licht zu verzaubern. 

Eine weitere tolle Aktion: Je-
des Mitglied des Heimatvereins 
bekam einen Kalender des  
Lions-Club, dessen Einnahmen 
Kitas zu Gute kommen. Die Krö-
nung jedoch war eine kleine 
Flasche selbstgemachter Hus-
tensaft. Diese wurden liebevoll 
von der Bastelgruppe und Vera 
Hoppe mit selbst gestrickten 
kleinen Schals und Mützen de-
koriert. Für die Jugendlichen 
wurde Trinkschokolade herge-
stellt und in einer Tasse verpackt. 
Natürlich haben wir auch unse-
re Senioren nicht vergessen. Sie 
erhielten Engel aus Beton und 
einen Kalender mit Fotos von 
Seniorenveranstaltungen. 

Heimatverein setzte 
viele Glanzpunkte

Grabow. Am 4. 12. 2020 konn-
te der Vorsitzende des SV Ein-
tracht Grabow und Ortsbürger-
meister Thomas Lindemann ei-
nen Fördermittelbescheid über 
1 500 Euro aus den Händen von 
Landrat Dr. Steffen Burchhardt 
entgegennehmen. Das Geld 
wurde zur Beschaffung einer 
neuen Beregnungsanlage (Fo-
to) beim Kreissportbund Je-
richower Land beantragt und in 
Abstimmung mit dem Landkreis 

genehmigt. Die neue Anlage er-
setzt die bereits in die Jahre ge-
kommene vorhandene Anlage, 
wobei es sich hier um Alumini-
umrohre aus ehemals LPG-Be-
ständen handelt. Die neue An-
lage ermöglicht den Sportlern, 
den Sportplatz ohne große Auf-
wand zu bewässern. Thomas Lin-
demann bedankte sich bei al-
len Beteiligten, die zur Finanzie-
rung und Umsetzung des Projek-
tes beigetragen haben.

Fördermittel für neue 
Beregnungsanlage

Anzeige

Weinor, nordeuropäischer 
Marktführer für Sonnen- und 
Wetterschutz auf der Terrasse, 
hat in Möckern ganz klein an-
gefangen: mit 26 Mitarbeitern 
in einer ehemaligen Traktoren-
halle. Mittlerweile wurde das 
Werk um ein Vielfaches ver-
größert. Über 250 Mitarbeiter 
kümmern sich in der Saison um 
die Herstellung vor allem von 
Markisen. Von Möckern aus wer-
den sie in die große weite Welt 
geliefert, zum Beispiel ins austra-
lische Sydney. Das Sonnen-
schutz-Angebot von Weinor ist 
vielfältig: Von klassischen Ge-
lenkarm-Markisen über Pergo-
la-Markisen bis hin zu vertikalen 
Fenster-Markisen ist alles im Pro-
gramm. Mit seinem hohen Qua-
litätsanspruch bei Produkt und 
Service hat sich Weinor eine 
führende Position in einer krisen-
sicheren Branche erarbeitet. 

Zudem investiert der Kölner 
Hersteller immer wieder in sei-
ne Produktion. Aktuell entsteht 
ein neuer Sozial- und Bürokom-
plex für die Bereiche Konstrukti-
on und Engineering. Außerdem 
unterstützt Weinor die Region 
und kümmert sich um lokale 
Belange. Ein weiterer entschei-
dender Aspekt der Unterneh-

mensphilosophie ist die Förde-
rung von Nachwuchskräften. 
Aktuell werden noch Azubis 
gesucht, z. B.: Technische(r) 
Konfektionär/in, Technische(r) 
Zeichner/in, Industriemechani-
ker/in und Industriekaufmann/ 
-frau. Weitere Stellenanzeigen 
auch für Fachkräfte finden Sie 
unter weinor.de.

Markisen made in Möckern 
weinor produziert seit 1991 Sonnenschutz und Co. in Sachsen-Anhalt

Das Weinor-Werk in Möckern hat sich auf die Produktion von Markisen 
spezialisiert. Foto: weinor GmbH & Co. KG

Saisonmitarbeiter 
gesucht! 
Weinor stellt ab Februar 
2021 Saisonmitarbeiter für 
Tuchfertigung, Pulverbe-
schichtung und Montage 
im Werk Möckern ein.  

Bewerbungen schicken 
Sie bitte an: 
weinor GmbH & Co. KG 
Dorfstraße 13a 
39291 Möckern-Lühe 
Mail: personal-moeckern@ 
          weinor.de 
Tel.: 039221 – 63 126
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Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH 
Ein kommunales Wohnungsunternehmen der Stadt Möckern

ANZEIGE

Wohnungsangebote in Loburg:

Wohnungsangebote in Möckern: 

Dammstraße 49, 2. OG links 
•  3­Raum­Wohnung 
•  Wohnfläche: 55,93 qm  
•  Grundmiete: 307,62 € 
•  Betriebskosten: 134,24 € 

Kirchworthstraße 22, EG rechts 
•  frisch renoviert 
•  3­Raum­Wohnung 
•  Wohnfläche: 64,48 qm  
•  Grundmiete: 354,48 € 
•  Betriebskosten: 154,76 € 

Triftweg 8, EG rechts 
•  3­Raum­Wohnung 
•  Wohnfläche: 64,97 qm  
•  Grundmiete: 357,34 € 
•  Betriebskosten: 155,92 €

Hohenziatzer Weg 12, 1. OG links 
•  mit Balkon 
•  5­Raum­Wohnung 
•  Wohnfläche: 97,79 qm  
•  Grundmiete: 537,85 € 
•  Betriebskosten: 306,00 € 

Waldstraße 8c, 2. OG rechts 
•  frisch renoviert 
•  3­Raum­Wohnung 
•  Wohnfläche: 56,70 qm  
•  Grundmiete: 311,85 € 
•  Betriebskosten: 136,08 €

Wir sind jetzt auch bei Facebook zu finden!

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann kontaktieren Sie uns unter: 039221 63930

www.wbg­moeckern.de  •  info@wbg­moeckern.de

Hohenziatzer Weg 24, 2. OG links 
•  3­Raum­Wohnung 
•  Wohnfläche: 67,92 qm  
•  Grundmiete: 373,56 € 
•  Betriebskosten: 163,00 € 

Wir wu¨nschen allen unseren Mietern ein gesundes, neues Jahr!  
Mo¨ge es stets glu¨cklich, harmonisch und stressfrei sein.
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SPORTPLATZ

Anzeige

Wörmlitz. Blicken wir als 
Wörmlitzer Sportverein 90 auf 
das vergangene Jahr 2020, so 
war es auch für uns von beson-
deren Herausforderungen 
durch die andauernde Coro-
na-Pandemie gezeichnet. Vie-
le Reitturniere wurden abge-
sagt und auch im Mai schien 
für Reiter der Amateurklassen 
keine Teilnahme an Pferde-
sportveranstaltungen möglich 
zu sein. Unsere traditionellen 
Wörmlitzer Pferdetage, die für 
Anfang Juni geplant waren, 
mussten auf unbestimmte Zeit 
nach hinten verschoben wer-
den.  

Im Juli wurden auf Grund 
von Lockerungen Veranstal-
tungen für den Breitensport 
unter Einhaltung eines Hygie-
nekonzepts möglich. Wir konn-
ten an drei Wochenenden 
Pferdeleistungsschauen mit 

Teilnahmemöglichkeiten für al-
le Alters- und Leistungsklassen 
in den Sparten Dressur und 
Springen anbieten. Wichtig 
war es uns, dass alle aktiven 
Mitglieder unseres Vereins die 
Chance hatten, auf unserem 
Turnier zu starten. Grundlage 
für die Durchführung der Ver-
anstaltungen war das erwähn-
te Hygienekonzept. Dieses be-
inhaltete beispielsweise die Be-

grenzung der Teilnehmer- und 
Zuschauerzahlen auf max. 
1 000 Personen pro Tag, Anwe-
senheitsnachweise sowie den 
Verzicht auf die Durchführung 
von Siegerehrungen. Die in we-
nigen Minuten ausverkauften 
Startplätze für fast alle Prüfun-
gen sowie das positive Feed-
back der Aktiven zeigten, dass 
wir den richtigen Weg gegan-
gen sind. Danke für die Hilfe 

der Feuerwehr und der Abtei-
lung Fußball. Das Turnierwo-
chenende im September 
konnten wir ebenfalls ausrich-
ten. Auch hier zeigte sich, dass 
wir ein eingespieltes Team mit 
Zusammenhalt sind.  

Unsere traditionellen Vereins-
aktivitäten wie Hubertusausritt, 
Trainingstag und Weihnachts-
feier mussten leider abgesagt 
werden. Wir sind uns jedoch si-
cher, dass wir diesen Aktivitä-
ten im neuen Jahr wieder 
nachgehen können. Unsere 
Wörmlitzer Pferdetage werden 
in der Zeit vom 11. bis 13. Juni 
2021 stattfinden. 

Die Vereinsleitung dankt al-
len Mitgliedern und Unterstüt-
zern für das Engagement und 
wünscht für das neue Jahr Ge-
sundheit und Zuversicht!  

Wörmlitzer SV 90, 
Abteilung Reiten

In diesem Jahr wird alles besser!

Das Foto von der Pferdewoche 2019 ist aus dem Archiv der Abteilung Reiten.
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UNSERE ZUKUNFT

Anzeigen



Die Stadt Möckern 
gratuliert nachträg-
lich den Geburts-

tags„kindern“ der Monate No-
vember und Dezember. 

Ursula Bernknecht, 70 Jahre; 
Elfi Bonitz, 70 Jahre 

Ursula Kuhn, 80 Jahre 

Wolfgang Kauert, 70 Jahre; 
Gerda Schad, 70 Jahre 

Elfriede Jäger, 100 Jahre; Else 
Pommerenke, 90 Jahre 

Helmut Beyhl, 75 Jahre 

Margarete Niemeck, 85 Jah-
re; Ursel Garzinski, 85 Jahre 

Arnold Hildebrandt, 70 Jahre 

Erika Lammert, 80 Jahre 

Rosemarie Hansmann, 80 
Jahre; Horst Hebold, 70 Jahre 

Christa Schulze, 75 Jahre 

Anneliese Schneider, 70 
Jahre 

Hans-Joachim Flügge, 75 
Jahre; Anneliese Kuhle, 85 
Jahre; Christa Nowak, 70 Jah-
re; Bernd Kupsch, 70 Jahre; 
Siegfried Krieg, 75 Jahre; 
Hans-Ullrich Nowak, 70 Jahre; 
Eberhard Hinz, 70 Jahre; Mag-
dalene Mann, 75 Jahre; Iris 
Kullmann, 70 Jahre; Angelika 
Leps, 70 Jahre; Gerda Buge, 
80 Jahre; Edwin Hauff, 80  
Jahre 

Wolfgang Guske, 70 Jahre; 
Anneliese Sperling, 90 Jahre 

Marlis Heinrich, 70 Jahre 

Elfriede Hünermund, 85 Jah-
re; Wolf-Dieter Eigendorf, 80 
Jahre; Siegfried Kürschner, 85 
Jahre 

Bernhard Wittig, 85 Jahre; 
Karl-Heinz Hüneburg, 70 Jahre; 

Hans Peter Schlaszus, 80 Jahre; 
Gertrud Ebert, 80 Jahre; Käthe 
Heinrich, 85 Jahre; Charlotte 
Engelke, 80 Jahre; Erich Ebe-
ling, 75 Jahre; Bärbel Timme, 70 
Jahre; Rudolf Dullin, 85 Jahre; 
Gisela Schweigel, 80 Jahre; 
Christel Matysick, 70 Jahre; 
Horst Riecke, 85 Jahre; Gisela 
Ringleb, 70 Jahre; Werner 
Arndt, 80 Jahre; Erhard Wer-
che, 70 Jahre 

Gertraud Pusch, 70 Jahre 

Detlev Otto, 75 Jahre; Lies-
beth Muschert, 85 Jahre 

Günter Bräse, 80 Jahre; Udo 
Vockerodt, 70 Jahre 

Hans Igel, 90 Jahre; Heinz 
Kunze, 80 Jahre; Horst Jeske, 70 
Jahre; Adele Belitz, 70 Jahre; 
Maritta Wagener, 70 Jahre; 
Gudrun Diestau, 70 Jahre; Karl 
Heinz Hüttscher, 85 Jahre; Chris-
ta Krüger, 70 Jahre 

Eberhard Schulze, 70 Jahre 

Erika Lange, 75 Jahre; Eber-
hard Harpke, 70 Jahre 

Reinhold Mewes, 85 Jahre 

Klaus Peschel, 80 Jahre 

Helga Unkenholt , 70 Jahre 

Wolfgang Lodahl, 70 Jahre
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Grünthal

Lüttgenziatz

Tryppehna

Stegelitz

Friedensau Lübars

Hohenziatz

Hobeck

Wörmlitz

Zum 60. und 65. Hochzeits-
tag gratulieren wir  

Erika und Heinz Simon 

Antje und Karl Herzberg 

Irmtraud und Horst Mathews, 
Karin und Werner Arndt 

Helga und Helmut Neumann

Möckern

Wallwitz

Göbel

Loburg

Möckern

Drewitz

Dörnitz

Büden

Nach dem neuen und jetzt gel-
tenden Bundesmeldegesetz ist 
es nur noch gestattet, „runde” 
Geburtstage und Jubiläen  
öffentlich zu benennen. Redak-
tion und Herausgeber Stadt 
Möckern wünschen aber auch 
allen Ungenannten viel Glück. 

Theeßen

Ziepel

Riesdorf

Schweinitz

Rosian

Küsel

Magdeburgerforth

Zeppernick
Krüssau

Drewitz Montag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 12.00 – 15.00 Uhr 

Grabow Dienstag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 8.00 – 11.00 Uhr 

Möckern Mittwoch 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr  

Loburg Donnerstag 13.00 – 16.00 Uhr 
(Padegrim) Samstag 14.00 – 17.00 Uhr 

 
Selbstverständlich können die Bürger der Einheitsgemeinde 
Möckern ihre Grünabfälle auch in den Wertstoffhöfen Burg, 
Genthin, Gommern und Theeßen entsorgen.  
Diese sind von April bis November dienstags/donnerstags von 
9 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr, freitags von 13 bis 18 Uhr und 
samstags von 9 bis 13 Uhr geöffnet. Von Dezember bis März 
dienstags/donnerstags von 10 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr, 
freitags von 13 bis 16 Uhr und samstags von 9 bis 12 Uhr.

Öffnungszeiten Grünschnittplätze

Ziegelsdorf

Kalitz

Lübars

Anzeige

Grabow

Anzeige
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Was war zuerst da, das Ei oder 
das Huhn? „Das Huhn”, sagen 
Stefanie Kuhnert und Kathleen 
Liedtke schmunzelnd aber be-
stimmt. Denn: „Alles beginnt im 
Geflügelhof Möckern mit unse-
ren Küken.” Die beiden Qua-
litätsmanagement-Beauftrag-
ten müssen es wissen, schließlich 
begleiten sie die Jungtiere vom 
ersten Tag an. Ob im Bruthaus, 
nach der Reinigung der Ställe in 
den Bereichen Mast oder Eltern-
tieraufzucht oder auch im 
Schlachtbereich – überall wer-
den im Rahmen eines strengen 
Salmonellen-Monitorings bakte-
riologische Proben genommen 
und im betriebseigenen Labor 
akribisch untersucht.  

Außer den unternehmensbe-
zogenen Untersuchungen am 

„Wiesenhof”-Geflügel führen 
die Labormitarbeiter übrigens 
auch so genannte Trichinen-Un-
tersuchungen für Jäger im 
Landkreis Jerichower Land 

durch. Diese können Proben des 
von ihnen erlegten Schwarzwil-
des an der Pforte im Pabsdorfer 
Weg in Möckern abgeben.  

Kathleen Liedtke und Stefanie 
Kuhnert haben ihre Berufsausbil-
dung in dem Möckeraner Unter-
nehmen gemacht und sind 
anschließend hiergeblieben. 
„Ich hatte das Glück, nach der 
Ausbildung übernommen zu 
werden”, so Stefanie Kuhnert. 
Und Kathleen Liedtke, die ope-
rative Laborleiterin, ergänzt: „Wir 
sind hier wirklich wie eine Fami-
lie.” Aktuell arbeiten im Labor 
zwei Tierärzte und acht Labo-
ranten im Bereich der Mikro- 

und Molekularbiologie. Nach-
dem derzeit eine Erweiterung 
des Labores erfolgt, werden nun 
weitere Kollegen und Auszubil-
dende gesucht. Für die Tätigkeit 
im Labor sollten Bewerber einen 
erweiterten Realschulabschluss 
oder gerne auch das Abitur mit-
bringen.  

Und nicht nur im „Wiesenhof”-
Labor werden neue Kollegen 
gesucht: „Ob in der Brüterei, im 
technischen Bereich oder in der 
Verwaltung – wir bieten viele 
berufliche Perspektiven für Ar-
beitsuchende, die ihrer Heimat 
treu bleiben wollen”, erklärt  
Dr. Stephan Gramzow, der Ge-
schäftsführer der Geflügelhof 
Möckern GmbH. So kann man 
zum Beispiel als Vertragsfarmer 
eine Geflügelfarm überneh-
men, auf der die Tiere für die 
„Wiesenhof”-Spezialitäten her-
anwachsen. „Die Ausbildung 
zum Tierwirt können sie bei uns 
absolvieren, danach bieten wir 
Perspektiven als selbstständiger 
Vertragspartner an”, so Dr. Step-
han Gramzow.  

Ausbildungsplätze bietet das 
Unternehmen auch in den Be-
reichen Lebensmitteltechnik, In-
dustriemechanik, Büromanage-
ment oder Elektronik an. 
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Anhaltinische Geflügelspezialitäten GmbH

Öffnungszeiten: Dienstag  9.30 – 18.00 Uhr 

Donnerstag 9.30 – 18.00 Uhr 

Freitag 9.30 – 18.00 Uhr 

Werksverkauf 

UNTERNEHMEN

Berufliche Perspektiven für 
heimatverbundene Menschen

Stefanie Kuhnert und Kathleen Liedtke vor der Sicherheitswerkbank.
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Mit der Erfassung der Kunden-
anlagen ist das Projekt von Ava-
con und dem Deutschen Verein 
des Gas- und Wasserfaches 
(DVGW), dem Gasnetz bis zu 20 
Prozent Wasserstoff beizumi-
schen, im Oktober gestartet. 
Dazu besuchen Mitarbeiter des 
Gas- und Wärme-Instituts Essen 
die rund 350 Gaskunden vor Ort, 
erfassen die Gasanlage und 
überprüfen deren ordnungs-
gemäßen Zustand. Zur Erfassung 
der Anlage werden die Haus-
absperreinrichtung, der Gas-
druckregler, der Gaszähler und 
die Gasinstallation aufgenom-
men und die Gasleitung mittels 
eines Gasleckortungsgerätes 
abgesucht. Im nächsten Schritt 
wird das Gasgerät mit Erdgas 
bezüglich der Abgaswerte wie 
bei den turnusgemäßen Über-
prüfungen durch die Schorn-
steinfeger vermessen, um einen 
ordnungsgemäßen Zustand für 
die nachfolgende Prüfgasbe-
aufschlagung nachzuweisen. 
Dazu wird der Gaszähler kurzzei-
tig demontiert und durch einen 
Prüfgasadapter ersetzt. Es folgt 
die obligatorische Dichtheits-
prüfung am Adapteranschluss, 
bevor das Prüfgas bei gleich- 
zeitigen Abgasmessungen auf 
die Gasgeräte gegeben wird. 
Während das Gerät mit Prüfgas 
betrieben wird, werden die Ab-
gaswerte aufgenommen und 
dokumentiert. Bei dem Prüfgas 
handelt es sich um ein Gas mit 
23 Vol.-% Wasserstoff, mit dem 
Gasgeräte bei Zulassung ge-
prüft werden. 

Die Kunden, die bei der Erfas-
sung und Prüfung zusehen kön-
nen, sind oft enttäuscht, dass 
sich bei der Prüfung mit dem 
wasserstoffhaltigen Prüfgas 
nichts erkennbar ändert. Doch 
beim Blick auf das mitlaufende 
Abgasmessgerät fallen die nied-
rigeren Kohlendioxidemissionen 

im Abgas gegenüber dem Erd-
gasbetrieb auf. Das ist das Ziel 
der Wasserstoffeinspeisung, die 
Kohlendioxidemissionen zu redu-
zieren. Aber auch die schon 
niedrigen Kohlenmonoxid- und 
Stickoxidemissionen fallen 
nochmals etwas geringer aus. 

Nach dem Prüfgastest wird 
der Gaszähler wieder an seinen 
ursprünglichen Platz montiert, 
verplombt und auf Dichtheit ge-
prüft. Mit dem Erdgas aus dem 
Leitungsnetz folgt abschließend 
eine genaue Dichtheitsprüfung 
der gesamten Gasanlage. 
Auch der Gerätebetrieb wird 
mit Erdgas und mit dem Abgas-
messgerät nochmals geprüft, 
um den ursprünglichen vorge-
fundenen Zustand messtech-
nisch zu dokumentieren. Am En-

de des Besuchs erhalten die 
Gaskunden einen Qualitäts-
check, einen Wartungsgut-
schein und – wenn erforderlich – 
eine Mängelkarte.  

Eine Mängelkarte war bislang 
nur bei einem sehr geringen An-
teil der erfassten Anlage erfor-
derlich und dient der Sicherheit. 
Sollten Mängel an gewarteten 
Gasgeräten festgestellt werden, 
übernimmt Avacon die Kosten 
für deren Beseitigung. Nach un-
gefähr zwei Stunden ist die Erhe-
bung und Prüfung abgeschlos-
sen. Dabei wird keine Verände-
rung am Gasgerät vorgenom-
men. 

Bislang wurden bereits über 
160 Anlagen der 350 Anlagen in 
der Modellregion erfasst, bis zum 
Jahreswechsel sollen es gemäß 
den bereits erfolgten Terminver-
einbarungen knapp über 200 
sein. Parallel zur Erfassung der 
Kundenanlagen laufen die 
technischen Planungen für die 
Wasserstoffeinspeisung. Die Test-
phase, in der dem Erdgas bis zu 
20 Prozent Wasserstoff beige-
mischt werden soll, kann nach 
jetzigem Planungsstand im 
Herbst 2021 beginnen. 
Weitere Informationen zum 
Projekt unter: avacon-netz.de/ 
pilotprojekt-schopsdorf

Für Sie in der Region

Modellregion Fläming in der Praxis
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Die einen nennen es „Anla-
genmechaniker Bereich Ver-
sorgungstechnik”. Die beiden 
Lehrlinge Jan Mühlbauer und 
Adrian Friedrich sagen dazu: 
„Etwas wirklich Sinnvolles tun.”  

Die ersten Monate im Meister-
bereich Möckern und in der Be-
rufsschule sind absolviert. Für 
die beiden Auszubildenden ge-
nug Zeit, um zu sagen: Das ist 
der richtige Weg. „Ich weiß am 
Ende des Tages, was ich ge-
macht habe, das war mir wich-
tig”, erzählt Jan Mühlbauer, der 
vorher in einem Baumarkt Ein-
zelhandelskaufmann gelernt 
hat. „Wenn du nur Regale ein-
räumst, ist jeder Tag wie der an-
dere.” Der Möckeraner wirkt  

zupackend, die Arbeit passt zu 
ihm. „Ich bin vor Ort bei Rohr-
brüchen oder auf Baustellen 

bei der Abnahme dabei. Die  
Arbeit ist unheimlich abwechs-
lungsreich.” 

Das berichtet auch Adrian 
Friedrich. Der 17-Jährige hatte 
im Frühjahr die Realschule ab-
geschlossen und freut sich 
über den Ausbildungsplatz bei 
der Heidewasser GmbH. „Wis-
sen Sie, ich sorge mit meiner Ar-
beit dafür, dass die Menschen 
jederzeit Trinkwasser in ihren 
Häusern und Wohnungen ha-
ben. Das stellt einen zufrieden.” 
Während die beiden Azubis im 
1. Lehrjahr Grundlagen pau-
ken, geht es ab dem 2. Lehr-
jahr ans Eingemachte. „Wir ler-
nen die Rohrsysteme kennen 
und z. B. den Aufbau von Hy-
dranten und Pumpen”, erzählt 
Adrian Friedrich und grinst Jan 
Mühlbauer an. „Wir sind ge-
spannt.”Die neuen Azubis Adrian Friedrich und Jan Mühlbauer. Foto: privat

Meister Heiko Bartel, bei der 
Heidewasser GmbH zuständig 
für technische Dienste, erklärt, 
welchen Weg das Unterneh-
men bezüglich digitaler Was-
serzähler einschlagen will. 

„Natürlich befassen wir uns 
mit neuen Technologien, die 
genauere Messergebnisse lie-
fern, das Ablesung des Zäh-
lerstandes für Sie als Haus- 
eigentümer ver-
einfachen und zu 
einer effizienteren 
Datenverarbei-
tung beitragen.  

Mechanische 
Wasserzähler ha-
ben eine Eichfrist 
von sechs Jahren. 
In der Regel er-

folgt dann der Austausch. Somit 
haben sich seit den neunziger 
Jahren gewisse Zyklen zur Aus-
wechselung ergeben. Es wäre 
also nicht wirtschaftlich, im ge-
samten Netzgebiet die Wasser-
zähler auf Funkwasserzähler mit 
einem Mal umzurüsten. Statt-

dessen würden wir eine 
sukzessive Umrüstung je-
weils nach Ablauf der 
Eichfristen vorziehen. Hin-

zu kommt eine 
Besonderheit: 
Funkwasserzäh-
ler können bis  
zu einer Eichzeit 
von mindestens 
zwölf Jahren 
verlängert wer-
den. Die neuen 
Ultraschall-Was-
serzähler könn-
ten sogar noch 
darüber hinaus 

in Betrieb bleiben: Sie enthalten 
keine beweglichen Teile, sind al-
so frei von Verschleiß und haben 
eine fest eingebaute Batterie 
mit langer Lebensdauer. 

Dank der Auslesung per Funk 
entfiele die jährliche Ablesung 
und Meldung des Zählerstandes 
für die Verbrauchsabrechnung. 
Ablese-, Übermittlungs- und Er-
fassungsfehler sind folglich so 
gut wie ausgeschlossen. Auch 
die Datensicherheit haben wir 
im Blick. Das gesendete Daten-
paket ist verschlüsselt und gibt 
keinerlei Rückschlüsse auf Ihr 
Nutzungsverhalten.  

Ein Wermutstropfen bleibt: die 
Kosten. Im Interesse unserer Kun-
den und eines stabilen Wasser-
preises muss genau auf die An-
schaffungs-, Umrüstungs- und 
die daraus veränderten Be-
triebskosten geachtet werden. 
Wir werden uns mit einer Markt-

recherche und praktischen Test-
versuchen ein eigenes Bild ma-
chen. Die Frage der Wirtschaft-
lichkeit hat dabei oberste Prio-
rität. Spätestens zur nächsten 
Kalkulationsperiode im Jahr 
2022 treffen wir eine Entschei-
dung.” 

Auf dem Weg zum digitalen Wasserzähler 
Heidewasser GmbH prüft technische Lösungen und Kosten

Ein moderner Funkzähler.  
Foto: Heidewasser GmbH

Engagierter Nachwuchs für Möckern 
Jan Mühlbauer und Adrian Friedrich sind die neuen Azubis im Meisterbereich

KURZER DRAHT

Kundenservice:  
0391 2896868 
Heidewasser GmbH 
An der Steinkuhle 2  
39128 Magdeburg 

E-Mail: info@heidewasser.de 

Neue Servicezeiten ab 1. 1. 2021 
Mo. und Mi.: 7 – 16 Uhr 
Di. und Do.: 7 – 17 Uhr 

Fr.: 7 – 13 Uhr 

außerhalb der Servicezeiten: 
Bereitschaftsdienst Trinkwasser: 

Tel. 039207 95090 

www.heidewasser.de

! !
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Stadt Möckern ☎ 039221 95-0 
Am Markt 10 
39291 Möckern E-Mail: info@stadt-moeckern.de 

Internet: www.moeckern-flaeming.de 
 
Bürgermeister/Sekretariat ☎ 039221 95-112  
Hauptamt ☎ 039221 95-140
Personal  ☎ 039221 95-139
Kita/Schulen ☎ 039221 95-138
Kultur  ☎ 039221 95-160
Standesamt  ☎ 039221 95-119

standesamt@stadt-moeckern.de 
Bürgerservice ☎ 039221 95-128 

buergerservice@stadt-moeckern.de 
Bereitschaftsdienst ☎ 01 71 2090521 
 
Außenstelle Küsel 
Dorfstraße 14 ☎ 039223 621-20 
39291 Küsel Fax 039223 621-32 
 

Bürgerservice ☎ 039223 621-43 
dienstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  

 
Finanzverwaltung ☎ 039223 621-26 

Stadtkasse ☎ 039223 621-21 
Steuern und Abgaben ☎ 039223 621-34 
Vollstreckung ☎ 039223 621-37 

 
Außenstelle Rathaus Loburg 
Markt 1 ☎ 039245 948-0 
39279 Loburg Fax 039245 948-39 
 
Bürgerservice ☎ 039245 948-13 

donnerstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  
 
Bau- und Ordnungsamt 

Allgemeine Bauverwaltung ☎ 039245 948-30 
Friedhof ☎ 039245 948-73 
Ordnungs- und Gewerbeamt ☎ 039245 948-62 
Liegenschaften ☎ 039245 948-44

Telefon ☎ 039221 63930 
Fax 039221 639319 
Havarie ☎ 0171 36058 41

Sprechzeiten:  
Montag – Freitag   8.00 – 15.00 Uhr 
Büro RBB ☎ 039221 639492 
KHM Hecker ☎ 0151 74307096 
PHM Häntsch ☎ 0151 74307097 
Außerhalb der Sprechzeiten wenden Sie sich bitte an die  
Polizeidienststelle in Burg unter 03921 9200.

Kontaktdaten der Stadt Möckern

Sprechzeiten der Verwaltung

Sprechstunde der Ortsbürgermeister

Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH

Polizei/Regionalbereichsbeamte

Rathaus Möckern ☎ 039221 95-0 
dienstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
donnerstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
freitags 9.00 – 12.00 Uhr 
 
Außenstelle Küsel ☎ 039223 621-20 
dienstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  

mit Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
donnerstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
 
Außenstelle Rathaus Loburg ☎ 039245 948-0 
dienstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
donnerstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  

mit Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
freitags 9.00 – 12.00 Uhr 

Loburg nach Vereinbarung ☎ 0152 05305488 
Hobeck nach Vereinbarung ☎ 0177 3070876 
Hohenziatz jeden 1. Donnerstag im Monat 

18.30 – 19.30 Uhr 
E-Mail: ortsbuergermeister-hohenziatz@gmx.de 

Reesdorf nach Vereinbarung ☎ 0152 08614400 
Stegelitz nach Vereinbarung ☎ 039221 7133 
Tryppehna nach Vereinbarung ☎ 039221 7276 
Zeddenick nach Vereinbarung ☎ 0173 1832361 
Ziepel nach Vereinbarung ☎ 0163 4136805

Sonstige Einrichtungen

Bibliothek Möckern, Hohenziatzer Weg 9 ☎ 039221 5093 
Öffnungszeiten: Dienstag 15.00 – 17.00 Uhr 

Donnerstag14.00 – 18.00 Uhr 
 
Bibliothek Loburg, Dammstraße 75 ☎ 039245 659544 
Öffnungszeiten: Montag 16.00 – 18.00 Uhr 

Mittwoch 13.00 – 15.00 Uhr 
Freitag   9.00 – 11.00 Uhr 

 
Bibliothek Hochschule Friedensau ☎ 03921 916135 
Öffnungszeiten: 
Sonntag – Donnerstag   8.00 – 22.00 Uhr 
Freitag   8.00 – 16.00 Uhr 
Öffnungszeiten der Ausleihe und Anmeldung:  
Sonntag – Donnerstag 10.00 – 19.00 Uhr 
Freitag 10.00 – 13.00 Uhr 
Internet: www.bibliothek-friedensau.de

Rätselgewinner ist  
Christian Fries 
Mit dem Lösungswort „Winterreifen” wurde 
Christian Fries aus Möckern als Rätselgewin-
ner der Ausgabe 5/2020 des Magazins  
„Leben in Möckern-Loburg-Fläming” gezo-
gen. 
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Schulen Banken

Sparkasse Jerichower Land, Geschäftsstelle Möckern 
Lochower Weg 1, 39291 Möckern, Tel. 03921 928-0 
Montag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr 
Individuelle Beratungszeiten nach Vereinbarung möglich. 
Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 11.30 Uhr 
Sparkasse Jerichower Land, Geschäftsstelle Loburg 
Münchentor 37, 39279 Loburg, Tel. 03921 928-0 
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Individuelle Beratungszeiten nach Vereinbarung möglich. 
Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 11.30 Uhr 
Volksbank Jerichower Land eG 
Burger Straße 23 b, 39291 Möckern, Tel. 039221 7131 
Montag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 8.30 – 12.00 Uhr (und nach Vereinbarung) 
Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 8.30 – 13.00 Uhr

Grundschule Schloss Möckern ☎ 039221 60962 

Hort der Grundschule Möckern ☎ 039221 60963 

Gemeinschaftsschule „Am Park“ Möckern ☎ 039221 288 

Grundschule Loburg ☎ 039245 2448 

Hort Loburg ☎ 039245 911972 

Grundschule Wörmlitz ☎ 039224 322 

Grundschule Grabow ☎ 03921 4178691 

Hort Grabow ☎ 03921 4178690  

 

int. Kinder-Eltern-Zentrum „Birkenhain“ Möckern ☎ 039221 289 

Kita „Zwergenland“ Drewitz ☎ 039225 35901 

Kita Friedensau ☎ 03921 728497 

Kita „Bussi Bär“ Grabow ☎ 03921 997703 

Kita „Am Storchennest“ Hohenziatz ☎ 039226 316 

integrative Kita „Burgspatzen“ Loburg ☎ 039245 2670 

Kita „Ihlespatzen“ Lübars ☎ 039225 273 

Kita „Gänseblümchen“ Stegelitz ☎ 039221 7145 

Kita „Parkspatzen“ Theeßen ☎ 039223 366 

Kita „Micky und Minnie“ Wörmlitz ☎ 039224 7660 

Kita „Ziepeler Spatzen“ Ziepel ☎ 039224 7626 

Kita „Entdeckungskiste“ Zeppernick ☎ 039245 2457 

Kindertagesstätten

Tierärzte im Bereich Möckern

Hausschlachtungen

Dres. Gratzke/Witzlack ☎ 0172 3904125 

Martin-Schwantes-Str. 40, 39245 Gommern 
dres.wetzel@web.de 

Dr. Ulrike Weihs ☎ 0170 3500721 

Lochow 2, 39291 Möckern 
Tierarztpraxis-weihs@web.de 

TA Erich Vogt ☎ 0171 7531837 

Wiesengrund 3, 39279 Loburg 
Traudel.Vogt@gmx.de 

TÄ Ina Wiebelitz ☎ 039241 228 

Kirchsteig 4, 39279 Gommern, OT Leitzkau  

TÄ Monik Michalzik ☎ 0173 6002864 

Winkelstr. 6, 39307 Tucheim 

Weitere Tierärzte sind z. B. in Burg erreichbar.

Hausschlachtungen sind beim Landkreis Jerichower Land unter fol-
genden Kontakten mindestens 14 Tage vor der beabsichtigten 
Schlachtung anzumelden: 

1. TÄ Frau Witte ☎ 03921 949-3911 

2. TÄ Frau Witte ☎ 0170 5727480 

3. Amt für Verbraucherschutz ☎ 03921 949-3900 

4. Verbraucherschutz@lkjl.de Grünschnittplätze Seite 30

Abfuhr Papier/Pappe

P1: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Grabow, Kähnert, Küsel,  
Magdeburgerforth, Reesdorf, Stresow, Theeßen, Wüstenjerichow,  
Ziegelsdorf 
1. 2., 22. 2., 15. 3., 6. 4. 
P2: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz,  
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
2. 2., 23. 2., 16. 3., 7. 4. 
P8: Bomsdorf, Isterbies, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, 
Schweinitz, Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
10. 2., 3. 3., 24. 3., 14. 4. 
P9: Friedensau, Grünthal, Lühe, Möckern, Pabsdorf, Stegelitz, 
Tryppehna 
11. 2., 4. 3., 25. 3., 15. 4. 
P10: Brandenstein, Brietzke, Dalchau, Glienicke, Göbel, Hobeck, 
Hohenziatz, Kalitz, Klein Lübars, Klepps, Krüssau, Lübars,  
Lüttgenziatz, Räckendorf, Riesdorf, Rietzel 
12. 2., 5. 3., 26. 3.

R5: Brandenstein, Krüssau 
29. 1., 12. 2., 26. 2., 12. 3., 10. 4. 
R10: Kähnert, Magdeburgerforth, Reesdorf, Rietzel, Stresow 
5. 2., 19. 2., 5. 3., 19. 3, 3. 4. 
R12: Bomsdorf, Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Isterbies,  
Kalitz, Klepps, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
27. 1., 10. 2., 24. 2., 10. 3., 24. 3., 8. 4. 
R13: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Friedensau, Glienicke, Grabow, 
Grünthal, Hohenziatz, Klein Lübars, Küsel, Lübars, Lüttgenziatz,  
Pabsdorf, Räckendorf, Riesdorf, Theeßen, Waldrogäsen,  
Wüstenjerichow, Ziegelsdorf 
28. 1., 11. 2., 25. 2., 11. 3., 25. 3., 9. 4. 
R14: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lochow, Lühe, Lütnitz, 
Möckern, Stegelitz, Tryppehna, Wallwitz, Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
29. 1., 12. 2., 26. 2., 12. 3., 26. 3., 10. 4.

Abfuhr von Restabfall
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Magdeburgerforth 
– Sonntag, 21. 2., 9 Uhr 
 
Möckern 
– Sonntag, 31. 1., 10.30 Uhr 
– Sonntag, 14. 2., 10.30 Uhr 
 
Rietzel 
– Sonntag, 7. 2., 10 Uhr 
 
Stegelitz 
– Sonntag, 7. 2., 14 Uhr 
 
Theeßen 
– Sonntag, 14. 2., 10 Uhr 
 
Tryppehna 
– Sonntag, 28. 2., 10 Uhr 
 
Wallwitz 
– Sonntag, 21. 2., 14 Uhr 
 
Wörmlitz 
– Sonntag, 14. 2., 10.30 Uhr 
 
Ziepel 
– Sonntag, 7. 2., 10 Uhr 

Zeddenick 
– Sonntag, 21. 2., 10.45 Uhr 

* 
Kath. Gottesdienste Loburg 
– Samstag, 30. 1., 18 Uhr 
– Samstag, 6. 2., 18 Uhr 
– Samstag, 13. 2., 18 Uhr 
– Samstag, 20. 2., 18 Uhr 
– Samstag, 27. 2., 18 Uhr 
– Samstag, 6. 3., 18 Uhr 
– Samstag, 13. 3., 18 Uhr 
– Samstag, 20. 3., 18 Uhr 
– Samstag, 27. 3., 18 Uhr 

* 
Adventgemeinde Möckern 
– Samstag, 9.30 –12 Uhr  

(Gartenstr. 7) 
– Mittwoch, 19 Uhr,  

Gebetsstunde 

* 
Telefonseelsorge  
Hotline: 08 00-111 0 111 und 
08 00-111 0 222 
Netzwerk Leben 
Hotline: 08 00-10 10 817

Drewitz 
– Sonntag, 14. 2., 10.30 Uhr 
 
Friedensau 
– Samstag, 10 – 12 Uhr, Kapelle 
– Samstag 10 – 12 Uhr,  

Seniorenheim 
 
Grabow 
– Sonntag, 28. 2., 10 Uhr 

Hohenziatz 
– Sonntag, 21. 2., 9.30 Uhr 

 

Krüssau 
– Sonntag, 31. 1., 10 Uhr 

– Sonntag, 21. 2., 10 Uhr 

 

Lübars 
– Sonntag, 14. 2., 9 Uhr 

Gottesdienste

Gottesdienste

Abfuhr von Bioabfall

B4: Reesdorf 
1. 2., 15. 2., 1. 3., 15. 3., 29. 3., 12. 4. 
B10: Bomsdorf, Brietzke, Büden, Dalchau, Friedensau, Glienicke, 
Grünthal, Hohenziatz, Isterbies, Kalitz, Kampf, Klein Lübars,  
Landhaus Zeddenick, Loburg, Lübars, Lüttgenziatz, Padegrim, 
Pabsdorf, Riesdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, Schweinitzer 
Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeddenick, Zeppernick, Ziepel 
27. 1., 10. 2., 24. 2., 10. 3., 24. 3., 8. 4. 
B11: Göbel, Hobeck, Klepps, Lütnitz, Wallwitz 
28. 1., 11. 2., 25. 2., 11. 3., 25. 3., 9. 4. 
B12: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz, Dörnitz, Krüssau, Kähnert, 
Küsel, Lochow, Lühe, Magdeburgerforth, Möckern, Räckendorf, 
Rietzel, Stresow, Theeßen, Waldrogäsen, Wüstenjerichow 
29. 1., 12. 2., 26. 2., 12. 3., 26. 3., 10. 4. 
B15: Grabow, Stegelitz, Tryppehna, Ziegelsdorf 
3. 2., 17. 2., 3. 3., 17. 3., 31. 3., 14. 4. 
B17: Wörmlitz 
5. 2., 19. 2., 5. 3., 19. 3., 3. 4.

Abfuhr Leichtverpackungen

DSD2: Bomsdorf, Grabow, Grünthal, Hohenziatz, Isterbies,  
Lüttgenziatz, Padegrim, Pabsdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick, Ziegelsdorf 
26. 1., 23. 2., 23. 3. 
DSD10: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz, 
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
5. 2., 5. 3., 3. 4. 
DSD11: Friedensau, Loburg, Lühe, Möckern 
8. 2., 8. 3., 6. 4. 
DSD13: Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Kalitz, Klepps 
10. 2., 10. 3., 8. 4. 
DSD15: Magdeburgerforth, Reesdorf 
12. 2., 12. 3., 10. 4. 
DSD16: Stegelitz, Tryppehna 
15. 2., 15. 3., 12. 4. 
DSD20: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz, Dörnitz, Glienicke, 
Kähnert, Klein Lübars, Krüssau, Küsel, Lübars, Räckendorf,  
Riesdorf, Rietzel, Stresow, Theeßen, Waldrogäsen, Wüstenjerichow 
19. 2., 19. 3.

Liebe Leserinnen und Leser,  
durch den Coronavirus kann es zu Änderungen von Gottesdiensten 
und Veranstaltungen kommen. Bitte achten Sie auch auf die Aus-
hänge an den Kirchen. Bringen Sie bitte einen Mund-Nasen-Schutz 
mit und halten Sie zu anderen Besuchern einen Abstand! 

Anzeige



Rätseln Sie mit! 
Das Lösungswort (mit Adresse und Tel.-Nr.) senden Sie bitte bis zum 9. 3. 2021 an: AZ publica GmbH, Albert-Vater-Str. 70, 39108 Magdeburg.

RÄTSEL
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Möckern  

 Loburg – Fläming

Die nächsten Ortsnachrichten 
 
 
 

erscheinen im April 2021!

Leben in 

Anzeigen



Hebold  
Lederwaren & Accessoires  
Dorfstraße 22  
39291 Zeddenick 
Tel. 039221.659182 
office@hebold24.de

Öffnungszeiten 
Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr und 14.30 –18 Uhr 
 
jeden 1. Samstag im Monat 10 – 14 Uhr 
 
www.hebold24.de
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